
Nr. 186.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz

für Anhalt und Chüriwgenw.

Zeitung
achſen

Jahrgang 200.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Haleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. 5weite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pf. außwärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Seſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.

Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. SEing. Gr. Brauhausſtr.
Chefredalteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Sonntag, 21. April 1907.

Die Eiſenbahndenkſchrift der Kolonialabteilung.
Als dritte größere koloniale Denkſchrift iſt jetzt dem

Reichstage eine Ausarbeitung über „die Eiſenbahnen
Afrikas, Grundlagen und Geſicht spunkte
für eine koloniale Eiſenbahnpolitik in
Afrika“ vorgelegt worden. Sie hat den ſtattlichen Um
fang von 370 Seiten und gibt ein umfaſſendes Bild aller
afrikaniſchen Eiſenbahnen. Dem Werke ſind Karten und
Anlagen beigegeben (Eiſenbahngeſetze, Konzeſſionsverträge,
Parlamentsreden ausländiſcher Kolonialpolitiker zu Eiſen
bahnbauten, Abhandlungen über den Schiffahrtsverkehr in
Oſtafrika und Urteile über den wirtſchaftlichen Wert Oſt-
afrikas. Die Denkſchrift faßt die Ergebniſſe und
Erfahrungen, die ſpeziell auf wirtſchaftlichem und
finanziellem Gebiete ſowohl Deutſchland als auch die anderen
in Afrika tätigen Koloniſationsländer in ihrem Eiſenbahn-
bau gemacht haben, wie folgt

1. Nahezu alle afrikaniſchen Eiſenbahnen mit ſehr verſchwin-
denden Ausnahmen haben bereits von der Eröffnung an oder
innerhalb ſehr kurzer Friſt nachher mindeſtens ihre eigenen Be-
triebsausgaben einſchließlich der Unterhaltung zu decken vermocht;
eine größere Anzahl ergaben von vornherein eine Rente.

2. Die Wirkungen von Eiſenbahnen ſind überall geweſen:
a) erhebliche Erhöhung des Jmport- und Exporthandels und da
mit eine entſprechende Steigerung der Zolleinnahmen auf Grund
einer erhöhten Produktions- und Konſumfähigkeit, beſonders auch
der Eingeborenen- Bevölkerung und einer Ausdehnung der Han-
delsbeziehungen. b) Erhöhung der Steuerkraft überhaupt,
weſentliche Sicherung der Verwaltung. Die Steigerung
dieſer beiden Einnahmequellen hat faſt in allen
Fällen dazu hingereicht, die finanzielle Laſt für Verzin-
ſung und Tilgung der für den Eiſenbahnbau aufgewendeten
Summen mehr als auszugleichen, ſo daß die Geſamtfinanzen der
Kolonie verbeſſert wurden. c) Friedliche Ausdehnung der zivilen
Gewalt, Eindämmung von Aufſtandsbewegungen, Erſparnis in
den Ausgaben für Expeditionen. d) Sanitäre Hebung der Ein-
geborenen durch Vermeidung von Seuchen und ihre Erhaltung
durch Vermeidung von Hungersnöten. e) Der Eiſenbahnbau
ſchafft Arbeitsgelegenheit für die Eingeborenen und iſt ein ge-
eignetes Mittel, ſie für Tätigkeit heranzuziehen. Die erleichterte
Zufuhr von Lebensmitteln und die Erhöhung des Wertes ihrer
Produktion ſichern den Eingeborenen eine verbeſſerte Lebens-
haltung. Der Einzug der Kultur wird erleichtert. Für die
Weißen werden beſſere Lebensbedingungen geſchaffen, ihnen die
Gründung und Ueberführung der Familie erleichtert, das Werk
der Miſſionare wird von einem großen Teil ſeiner Gefahren ent-
kleidet, in ſeiner Leiſtung erhöht. Hinſichtlich des Eigentums
kann feſtgeſtellt werden, daß der Privatbeſitz von Kolonial-
bahnen ſich nicht bewährt, da dieſe in einem noch in der Er
ſchließung befindlichen Lande nicht allein kommerziellen Rück
ſichten dienſtbar gemacht werden, ſondern neben dieſen Aufgaben
noch der Befeſtigung der Staatshoheit im allgemeinen, d. h.
öffentlich-rechtlichen Zwecken und des Wohles der Anſiedler und
Eingeborenen unabhängig von dem kommerziellen Ergebnis
ebenſo wie ſchließlich ſtrategiſchen Zwecken zu dienen
beſtimmt ſind. Daher haben es faſt alle Koloniſationsſtaaten für
richtig befunden, Bahnen für Rechnung der Kolonie zu bauen.
g) Die Finanzierung der meiſten Koloniebahnen erfolgt durch
Anleihen, deren Unterbringung mit oder ohne Garantien des
Mutterlandes zu einem den heimatlichen Zinsfuß nicht weſent-
lich überſchreitenden Betrag zu gelingen pflegt. Vorausſetzung
für dieſes Vorgehen iſt eine entſprechende budgetäre Selbſtändig-
keit der betreffenden Kolonien, welche die Uebernahme der aus
dem Bau der Bahn ſich ergebenden finanziellen Belaſtung und
Garantien ermöglicht. Dem entſpricht aber auch das Beſtimmungs-
oder Mitbeſtimmungsrecht der Kolonie über die zu wählendenTracen,
die Unternehmungsart und die Tarife. h) Unabhängig von der
Frage des Beſitzes iſt die Frage nach der zweckmäßigſten Art
des Betriebes zu löſen. Die Ueberlaſſung des Betriebes an
Privatunternehmen unter ſtaatlicher Hoheit und Tarifkontrolle
iſt dort und auf eine beſtimmte Zeit angezeigt, wo infolge
eines geringen Netzes der Erſatz und die Ergänzung des Per-
ſonals auf Schwierigkeiten ſtößt.

Zur Strafrechtsreform.
Wir erhalten folgende Zuſchrift:
Aus Anlaß der gegenwärtig zur Beratung ſtehenden Straf

rechtsreform wäre ſolgendes zu beachten:
Wie Herr Profeſſor von Hippel bei Gelegenheit der Uni-

verſitätsfeier zu Göttingen in ſeinem Vortrage über Strafrecht
ſagt, kann man über den Zweck der Strafe verſchiedener Meinung
ſein; ſo vertritt auch der Rechtslehrer Franz von Liszt in Berlin
die Anſicht, daß der entſchiedene Zweck der Strafe Vorbeugung,
Prävention, während der Rechtslehrer BerkemeyerMünchen der
Anſicht iſt, daß dieſe gerechte Vergeltung ſein ſoll, alſo
Repreſſion. Der Zweck der Strafe ergibt ſich aus den günſtigen
Wirkungen, die die Strafe durch Androhung und Vollzug aus
zuüben vermag ſowohl gegenüber der Volksgeſamtheit und dem
Verletzten, als auch gegenüber dem Verbrecher.

Das natürliche Vergeltungsbedürfnis des Menſchen fordert
vom Staate, daß er dem Verbrecher ein Uebel zufüge nach Maß
gabe der objektiven Bedeutung ſeiner Tat, nach Maßgabe
ſeiner Schuld reſp. ſeiner Schlechtigkeit oder Unbeſonnen-
heit. Wer dieſes Vergeltungsbedürfnis ignoriert, der würde ein
Strafrecht ſchaffen, welches das richtige Empfinden des Volkes
verletzt, anſtatt es zu ſtärken und welches daher nachteilige, an
ſtatt wünſchenswertere Folgen hervorufen würde. darf
alſo den Vergeltungszweck der Strafe als hochwichtig niemals
außer Acht laſſen, ſeine Bedeutung aber auch nicht übertreiben
und überſchätzen und glauben, das Strafrecht allein auf den Zweck
gerechter Vergeltung aufbauen zu können. Das Vergeltungs-
bedürfnis führt im Einzelfalle nur zum der Forderung, daß die
Strafe ein gewiſſes Höchſtmaß und ein gewiſſes Mindeſtmaß nicht

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
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Druc und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

überſchreitet. Zwiſchen beiden Grenzen bleibt aber ein breiter
Spielraum, innerhalb deſſen der Richter andere ſegensreiche
Wirkungen der Strafe als Strafzwecke erfolgreich anſtreben kann.
Neben gerechter Vergeltung hat die Strafe aber auch der Ge
ſamtheit gegenüber den Zweck, die Rechtsgenoſſen von der Be
gehung von Delikten zurückhalten, alſo den Zweck der General
prävention. Auch hier läßt ſich für den Einzelfall kein genaues
Strafmaß feſtſetzen, ſondern nur eine Grenze nach unten, damit
die Strafe ihre abſchreckende Kraft gegenüber der Volksgeſamt-
heit nicht verliert und zum Spotte wird. Die Rückſichten auf die
Volksgeſamtheit und den Verletzten ſpielen ſomit als Strafzwecke
der Vergeltung und der Generalprävention eine ganz hervor-
ragende Rolle. Beide Zwecke aber laſſen dem Geſetzgeber wie
dem Richter einen weiten Spielraum, der es geſtattet, innerhalb
ſeiner Grenzen die erfahrungsmäßig erveichbaren günſtigen
Wirkungen der Strafe auf den einzelnen Verbrecher, die Spezial-
prävention als Strafzweck anzuſtreben. Dies würde vor allem
der Fall ſein, wenn, wie Profeſſor Dr. Zorn vorſchlägt, die jungen
Juriſten auf der Univerſität in Verwaltungsrecht, allgemeinem
Strafrecht und Volksrecht genügend vorgebildet und vor ihrem
Abgang in dieſen Fächern einer Prüfung unterzogen würden;
hierdurch würde vermieden, daß ſehr häufig von den Richtern,
Urteile gefällt werden, welche eine Entfremdung der Rechtspflege
vom Volksempfinden bedeuten.

Als ſozial günſtige Wirkungen der Beſtrafung kommen die
Beſſerung, Abſchreckung und Unſchädlichmachung in Betracht.
Den Zweck der Beſſerung verfolgt der Verweis, die leichteſte
Strafe; den Zweck der Abſchreckung die Geldſtrafe, den Zweck der
Unſchädlichmachung in ſchärfſter Form die Todesſtrafe. Sie alle
dienen vorwiegend oder faſt ausſchließlich je einem beſtimmten
Zwecke der Spezialprävention. Eine Vereinigung aller dieſer
Zwecke macht die Freiheitsſtrafe möglich; denn bei entſprechender
Geſtaltung vermag ſie nicht nur abzuſchrecken und unſchädlich zu
machen, ſondern zugleich auch zu erziehen, alſo zu beſſern. Dies
wird erreicht durch Verbüßung der Gefängnisſtrafe reſp. Zucht
hausſtrafe. Doch auch dieſe Einrichtung hat ihre ſehr großen
Nachteile. Ein eklatanter Beweis iſt der Fall „VoigtKöpenick“

zund ein im Monat Februar bei der Strafkammer in Halle vor-
gekommener Fall. Voigt iſt in der Anſtalt weder gebeſſert, noch
abgeſchreckt worden, er ſowohl wie viele der Zuchthausinſaſſen
werden erſt zu weiteren Verbrechen angeſtiftet veſp. angelernt.
Bei dem Hallenſer Fall handelt es ſich um jemand, welcher be
hauptet, ſeine erſte Strafe unſchuldig erlitten zu haben und nach
ſeiner Entlaſſung durch das Vorurteil der menſchlichen Geſell
ſchaft trotz alles Widerſtrebens dem Verbrechen wieder in die
Arme getrieben worden zu ſein. Dieſe Vorurteile der bürger-
lichen Geſellſchaft ſind trotz aller Beſtrebungen der Wohltätig-
keitsvereine immer noch ſtark vorhanden. Denn ſelbſt wenn es
wirklich jemandem, der mit feſtem Vorſatz ein beſſeres Leben zu
beginnen und ein nützliches Mitglied der bürgerlichen Geſellſchaft
wieder zu werden das Gefängnis oder Zuchthaus verläßt, ge-
lungen iſt, ein gutes Unterkommen zu finden, vielleicht in einem
andern Ort, ſo wird er ſehr bald durch die unausbleiblichen Maß-
regeln der Polizei und das hiermit verbundene Vorurteil der
Arbeitgeber und ſeiner Mitarbeiter inne werden, daß ihm jeder
Weg zur Beſſerung und Erringung einer Poſition abgeſchnitten
und er, durch die Not getrieben, dem Verbrechen wieder zugeführt
wird. Jährlich werden ungezählte Millionen vergeudet, damit
die Böſewichte ſich recht ausgiebig auf die Zeit vorbereiton können,
wo ſie wieder auf die bürgerliche Geſellſchaft losgelaſſen werden.
Sind dieſe Böſewichte von der Kette frei, ſo berauben, beſtehlen,
betrügen ſie uns und zwar mit erhöhter Meiſterſchaft, denn ſie
haben zugelernt. Noch in anderer Hinſicht werden die entlaſſenen
Sträflinge auch noch eine Geißel der Menſchheit; denn da die
Gefängniſſe reſp. Zuchthäuſer vielfach Brutſtätten der Schwind-
ſucht ſind, ſo tragen die meiſten entlaſſenen Sträflinge den Keim
derſelben in ſich und verbreiten ihn unter das Volk. Aber ander
ſeits wird bewieſen, wie viel Jntelligenz, Tatkraft und Unter
nehmungsgeiſt in den Anſtalten brach liegt, durch ſie jedoch
immer wieder auf Abwege gebracht wird. Nach zwei Seiten
wütet alſo das Syſtem gegen uns. Haben diejenigen, denen fort
während das Wort „Humanität“ auf den Lippen liegt, gar kein
Empfinden dafür, welche große Aufgabe ihrer hier wartet?
Wollen wir dem alten Schlendrian nur deshalb nicht zu Leibe
gehen, weil wir uns ſo hübſch an ihn gewöhnt haben, weil wir es
für bequemer halten, jährlich 100 Millionen zum eigenen Nach-
teil und dem Unheil der geſtrauchelten Brüder fortzuwerfen, ſtatt
eine größere Summe nutzbringend für ſie anzulegen

Die Tatkraft uſw., welche durch das Gefängnisſyſtem
verloren geht oder in falſche Bahnen geleitet wird, könnte
ſo nutzbringend für das Vaterland und die bürgerliche Geſell
ſchaft angelegt werden, wenn mit dem jetzigen Strafvollzug ge
brochen würde und ſtatt deſſen Deportation in Frage käme. Jn
Südweſtafrika gibt es doch gewiß größere Strecken, welche hier-
für reſerviert bleiben könnten und durch harte Arbeit im Farmer-
betriebe zu erſchließen wären. Deportation, Zwangskoloniſation
anſtelle der Zuchthäuſer; hindert nicht Ozean und waſſerloſe
Wüſte, daß die Angeſiedelten vorzeitig die Flinte ins Korn werfen
und flüchten? Auch würde niemand geſchädigt, wenn ſich das
Reich zu einem Verſuche entſchlöſſe. Man ſtelle dem Verurteiltem
die Wahl, ehe man zu dem Deportationsſyſtem definitiv über
geht, ob er ſeine Strafe in der Heimat verbüßen, oder als
Zwangskoloniſt nach Südweſtafrika gehen will, und es wird
ſicher der größte Teil der Verurteilten dieſe Vollziehungsart der
Strafe mit Freuden begrüßen, da ſie hierdurch der menſchlichen
Geſellſchaft wieder zugeführt werden, was auch zugleich im Jn-
tereſſe des Staatswohles wäre.

Es gibt tieriſche Verbrecher, die kein Gott mehr reitet, ſie
ſperre man ein, wenn man ſie nicht auf andere Art loswerden
kann, laſſe ſie aber nie wieder frei; doch die große Mehrzahl, vor
allem die Unglücklichen, welche Not, Leichtſinn oder Verfuchung
ſtraucheln machten, verdient um Chriſti willen, daß wir ihnen die
Hand reichen, daß wir ſie aus der Verdammmis befreien, indem
wir ihnen ein Mittel an die Hand geben, ſich ſelbſt daraus zu
erlöſen. Wenn auch manche von Humanitätsduſel Befallene mit

Schrecken hierbei an die ruſſiſchen Zuſtände in Sibirien denken,
ſo würden ſich doch derartige Zuſtände in Südweſtafrika unter
deutſchem Regime nicht ereignen, im Gegenteil, die von der
Deportation Betroffenen würden ſich häufig weit beſſer ſtehen
als in ihrer Heimat.

Man braucht nur an Auſtralien zu denken; daß hört ſich
heute nicht mehr gerne ehemalige Verbrecherkolonie nennen.
Man darf die Patrizierfamilien in Sidney, Melbourne und
Adelaide nicht daran erinnern, daß ihre Ahnen deportierte
Straßenräuber, Mörder und Diebe geweſen ſind. Dennoch ver
dankt es der vordem verrufene Erdteil dieſen Deportierten, wenn
er heute ſich trefflicher Kultur erfreut. So kann auch unſer Süd
weſtafrika durch Deportation kultiviert und ſomit eine wertvolle
Perle in der Krone des Mutterlandes werden.

Diraktor R. Falkenberg.
Die kaiſerliche Familie beſuchte Freitag nachmittag

3 Uhr mit Gefolge in fünf Automobilen von Homburg aus
die Saalburg und verweilte dort zwei Stunden. Der Kaiſer
übernahm trotz der Anweſenheit des Baurats Jacobi ſelbſt
die Führung und erklärte ſeiner Begleitung die Funde, die
in dem Saalburg-Muſeum vereinigt ſind. Darauf wurde
der neu gefundene Brunnen Nr. 76 beſichtigt, der ſehr gut
erhalten iſt und noch die urſprüngliche Holzverſchalung im
Jnnern aufweiſt. Um 5 Uhr fuhr der Kaiſer wieder nach
Homburg zurück.

Der Kronprinz, der ſeit über Jahresfriſt zur Dienſt-
leiſtung beim Regiment der Gardes du Corps in Potsdam
kommandiert iſt und die Leib-Eskadron des Regiments führt,
wird, wie die „Poſt“ meldet, demnächſt einem Garde-Feld-
artillerie- Regiment zugeteilt und mit der Führung einer
Batterie beauftragt werden. Nach Abſchluß ſeiner Aus-
bildung als Batteriechef und eines gründlichen artilleriſtiſchen
Lehrganges, den auch Kaiſer Wilhelm II. ſeinerzeit beim
1. Garde-Feldartillerie- Regiment durchgemacht hat, dürfte
die Beförderung des Thronfolgers zum
Major erfolgen.

Dem Grafen Douglas iſt aus Anlaß ſeines 70. Ge-
burtstages folgendes Telegramm des Kaiſers zugegangen:

„Zur heutigen Vollendung Jhres 70. Lebensjahres ſpreche
ich Jhnen meinen wärmſten Glückwunſch aus. Gott der Herr
ſchenke Jhnen auch fernere Kraft und Geſundheit und Jhrer
verdienſtvollen Arbeit ſegensreichen Erfolg.“ Wilhelm.“

Ueber die Feier am Freitag wird noch mitgeteilt: Von
11 Uhr ab fanden die Gratulationen ſtatt, die von einzelnen
und von einer großen Zahl von Deputationen dargebracht
wurden. Als erſter erſchien Finanzminiſter Frhr. von
Rheinbaben zur Gratulation, alsdann Kultusminiſter
Dr. v. Studt, der dem Jubilar aufs wärmſte dankte für
alle treue Arbeit, die Graf Douglas zugunſten ſeines Reſſorts
ſeinem Vorgänger und ihm geleiſtet habe. Dann
folgte der Dekan der theologiſchen Fakultät in Greifswald,
Prof. Dr. Oettli, der die Ernennung zum Doktor der
Theologie honoris causa überbrachte. Generalſuperin
tendent Dr. Faber übermittelte die Segenswünſche des
Evangeliſchen Troſtbundes, den der Graf vor zwölf Jahren
geſtiftet hatte und verlas eine Adreſſe. Miniſterialdirektor
Dr. Schwartzkopff überreichte im Namen des Chriſt-
lichen Zeitſchriftenvereins ebenfalls eine Adreſſe. Jm Namen
eines Feſtkomitees überreichte dann Wirkl. Geh. Rat von
Bitter eine Broſchüre als Feſtgabe, die das Bild des
Jubilars der Mit- und Nachwelt erhalten ſoll

Der braunſchweigiſche Landtag. Die Meldung eines
Braunſchweiger Blattes, daß der Landtag des Herzogtums
auf den 23. d. M. einberufen ſei, um die Wahl des Regenten
vorzunehmen, iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ mitteilt, unzu-
treffend und unbegründet.

Sozialdemokratiſche Häuſer.
Jn Berlin befindet ſich Engelufer 15 das Gewerkſchafts-

haus, in Charlottenburg ſteht in der Roſinenſtraße das
Volkshaus, und andere ſozialdemokratiſch verſeuchte Städte
beſitzen ähnliche Stätten der Partei der roten Flagge, ſo
Leipzig ein Volkshaus. Wie geht es an dieſen Stätten zu,
die doch wohl vorbildlich ſein ſollen und die für den als ſo
arm hingeſtellten rechtloſen, darbenden Arbeiter und Ge
noſſen beſtimmt ſind? Für Sonntag, den 14. April 1907,
lautete im Berliner Gewerkſchaftshauſe, Engelufer, das
„Menü“ für 75 Pfenige folgendermaßen „Spaniſche Suppe

Zander in Butter oder gemiſchtes Gemüſe mit Kotelettes
Hammelkeule oder Schmorbraten oder Kaſſeler Rippe-

ſpeer Kompott, Salat!“ Das ſieht ſehr notleidend
aus! Jeden Sonntag gibt es „Frikaſſee von Huhn“. Aber
der letzte Jahresbericht über 1905, den der „Vorwärts“ vom
4. April 1906 veröffentlichte, klagt ſehr. Es wird zu
wenig Bier getrunken, nach deſſen Abſatz ſich die
Höhe der Reſtaurantmiete richtet. Nur 20 Hektoliter mehr
als 1904 waren verſchenkt worden, und der Pächter hat
12 Mk. Pacht vom Hektoliter zu zahlen. Die Arbeiter zahlen
demnach für das Hektoliter Bier, das rund 20 Mk. koſtet,
32 Mk. und dazu noch das, was der Pächter notwendigerweiſe
verdienen muß. Man nimmt alſo 100 Prozent
mehrfürdas Bier, als es koſtet! Das Gewerbe-
haus hatte einen Verluſt von 3325 Mk. zu verzeichnen, die
Herberge, welche auch der Eiſenbahnmörder Gärtner als
organiſierter Tiſchler benutzte, und in der ſeine Sachen mit



Beſchlag belegt wurden, verzinſte ſich nur mit 1,3 Prozent.
Ab und zu finden in den Räumen Kabaretts ſtatt oder auch
Matinees, damit die Genoſſen ſchon von 12 Uhr mittags ſich
dort an Speis und Trank erlaben ſollen und die Kaſſen des
Hauſes füllen. Aber es hilft alles nichts; die Geſchäfte gehen
nicht glänzend, die Genoſſen tragen lieber ihr Geld anders-
wohin und bereichern „bourgeoisdicke Budiker.“

Aus älterer Zeit, vom Ende September 1903, liegt
aus dem Gewerkſchaftshaus in Berlin noch eine Abendkarte
für eine Woche vor, welche zeigt, wie damals der Arbeiter
zur Nacht zu ſpeiſen pflegte. Sie ſtand im „Vorwärts“,
am 27. September 1903 und lautet: Täglich Eisbein mit
Sauerkraut 60 Pfennig. Stamm- Abendeſſen à 50 Pfennig.
Montag: Goulaſch mit Bratkartoffeln; Dienstag: Hammel-
fleiſch mit Zwiebelſauce und Püreekartoffeln; Mittwoch:
Kalbsleber mit Heringskartoffeln; Donnerstag: Erbſen,
Sauerkohl, Pökelfleiſch; Freitag: Friſche Wurſt mit Sauer-
kohl; Sonnabend: Schweinebraten mit Klößen. Von dem
dolkshaus in der Roſinenſtraße in Charlottenburg weiß man,

daß es große Geſchäfte nicht macht, und daß es von ſeiner
Gründung an ſtark verſchuldet iſt. Das Volkshaus in Leip-
zig dagegen iſt ein gewaltiger Tempel des Gambrinus, der
1,5 Millionen Mark gekoſtet hat und in welchem in der
Zeit von Oſtern 1906 bis zum 1. Januar 1907, alſo in neun
Monaten, 2389 Hektoliter Lagerbier, 1871 Hektoliter
Pilſener und 9171 Hektoliter Exportbier außer 30 000
Flaſchen Goſe, 18 609 Champagnerweißen und 39 600
Flaſchen alkoholfreien Getränken genoſſen wurden. Das ſind
13 439 Hektoliter oder 1,3439 Millionen Liter
Bier! Da anzunehmen iſt, daß das Leipziger Volkshaus
auch wie das Berliner Gewerkſchaftshaus eine Tonnenpacht
von 12 Mark pro Hektoliter eingeführt hat, ſo ergibt ſich eine
Pachteinnahme von 161268 Mark allein vom
Faßbier, wodurch die Zinſen der 1,5 Million Mark ſehr
reichlich gedeckt ſind. Die Genoſſen aber geben, das Liter
zu 40 Pfg. gerechnet über fünf Millionen Mark
für Bier im Leipziger Volkshauſe aus. Das
iſt die „Not!“

Zur Maifeier hat der Verbandstag der Schiffszimmerer
Deutſchlands mit Zuſtimmung eines Vertreters der Generalkommiſſion
der Gewerkſchaften Deutſchlands beſchloſſen, den einzelnen Filialen zu
empfehlen, angeſichts der angedrohten allgemeinen Ausſperrung in dieſem
Jahre von der vollſtändigen Arbeitsruhe am 1. Mai abzuſehen.

Verbotene ſozialdemokratiſche Verſammlungen. Zur Aufrecht-
erhaltung der Sicherheit verbot die Polizei in Breslau den „B. N. N.“
zufolge vier große Volksverſammlungen zum Gedächtnis an den vor
jährigen Krawall auf dem Striegauer Platz.

Deutſcher Reichstag.
34. Sitzung vom 20. April, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Nieberding.
Zunächſt wird in dritter Leſung der Geſetzentwurf betreffend

den Gebührentarif für den Kaiſer Wilhelm-
(Nordoſtſee-) Kanal Verlängerung des Tarifs) debattelos
definitiv angenommen.

Sodann wird in die Beratung des Etats des Reichs
Juſtizamts eingetreten. Es liegen hierzu nicht weniger als
elf Reſolutionen vor, und zwar je eine Reſolution des Zentrums
und der Nationalliberalen betreffend Regelung der unmittelbaren
Haftung des Reiches für den durch Reichsbeamte in Ausübung
von Amtsbefugniſſen verurſachten Schaden. Ferner je eine Reſo
lution des Zentrums und der Sozialdemokraten betreffend
Jmmunität der Reichstagsabgeordneten (Recht zur Zeugnisver
weigerung); eine Reſolution Baſſermann betreffend Aufhebung
des Zeugniszwanges gegen die Preſſe, eine Reſolution, von
Maltzan (konſ.) betreffend Haftung für Automobilſchäden; je
eine Reſolution der Freiſinnigen und des Zentrums betreffend
Diäten für Schöffen und Geſchworene; eine Reſolution der
Reichspartei betreffend Aenderung des Tierhalter-Haftungs-
Paragraphen im Bürgerlichen Geſetzbuch; eine Reſolution Baſſer-
mann wegen Sicherung der Bauhandwerkerforderungen und eine
weitere nationalliberale Reſolution betreffend Zwangsvergleich
außerhalb des Konkurſes.

Abg. Spahn (Ztr.) tritt für die Reſolutionen des Zentrums
betreffend Haftung des Reiches für durch Reichsbeamte in Aus-
übung des Amtes verurſachte Schäden, ſowie betreffend Diäten
für Geſchworene und Schöffen ein und erinnert dann an die
bekannten Vorgänge“, welche eine präziſere Regelung des

Jmmunitätsrechtes der Abgeordneten geboten erſcheinen ließen.
Es muß unter allen Umſtänden dafür geſorgt werden, daß der
Abgeordnete nicht in Anſpruch genommen werden kann „in An-
ſehung desjenigen, was ihm in dieſer ſeiner Eigenſchaft (als
Abgeordneter) anvertraut worden iſt“.

Abg Junck (natlib.): Der Wunſch meiner Freunde betreffend
Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker iſt ja ein alter,
die Materie hier ſchon oft behandelt. Wir können nur bedauern,
daß eine Vorlage über dieſe ſpruchreife Materie uns nicht ſchon
längſt vorgelegt worden iſt. Jn Bezug auf die Haftung des
Staates für Verſehen uſw. von Beamten muß endlich einheitliches
Recht in Deutſchland geſchaffen werden, es darf nicht ſo bleiben
wie bisher. Das Reich hat zweifellos das Recht, die Regelung
dieſer Materie an ſich zu nehmen. Auch die Forderung, daß der
Zeugniszwang aufgehoben werde, iſt eine alte. Kürzlich hat ſogar
ein Staatsanwalt in einer Reviſion in dieſer Frage einen der
Preſſe günſtigen Standpunkt eingenommen. Dem Jmmunitäts-
Antrage des Zentrums ſtimmen wir zu, wir halten es ſogar für
richtig, daß dem weitergehenden Antrage Albrecht gemäß ebenſo
wie den Reichstagsabgeordneten ſo auch den Landtagsabgeordneten
das Zeugnisverweigerungsrecht zuſtehen muß. Dem Antrage
wegen der Automobil-Haftung ſtimmen wir zu, und auch dem
Antrage wegen Abſchwächung der Tierhalter-Haftung wird wohl
das Gros meiner Fraktion zuſtimmen. Der Herr Staatsſekretär
möge jedenfalls bald dafür ſorgen, daß die Reform der Straf-
prozeßordnung bald zuſtande kommt. Auch das Strafrecht darf
kein Juriſtenrecht ſein, ſondern es muß ein Volksrecht ſein, ein
ſoziales Recht. Redner ſpricht ſich dann noch gegen die Adickesſche
a aus, gegen das zu weit getriebene Prinzip des Einzel-
richters.

Staatsſekretär Nieberding: Der Geſetzentwurf wegen der
Bauhandwerkers iſt dem Hauſe diesmal bloß mit Rückſicht auf die
Geſchäftslage nicht wieder vorgelegt worden. Sobald die Ge-
ſchäftslage es erlaubt, wird der Entwurf einer der erſten ſein,
die dem Hauſe zugehen werden. Was die Haftung des Reiches
und des Staates für die Beamten anlangt, ſo ſtehen wir nach
wie vor auf dem Standpunkte, daß das Reich nur einzutreten hat
für ſeine Beamten. Wir können nicht gegen das Intereſſe der
einzelnen Staaten hier vorgehen, wenn dieſe Staaten meinen,
ſie regeln die Sache beſſer ſelbſt. Jn Preußen iſt ein Geſetzent
wurf wegen der Haftung des Staates in Vorbereitung. Sie ſehen
alſo, die Sache iſt nicht im Einſchlafen. Was den Zeugniszwang
der Preſſe anlangt, ſo wird auch dieſe, Frage bei Reform der
Strafprozeßordnung entſprechend geregelt werden Jn erſter Linie
entſcheidet jedenfalls der Geſichtspunkt der Aufrechterhaltung der
Ordnung (Ruf rechts: Sehr richtig!) und nicht das Bedürfnis
der Preſſe. Abermals rechts: Sehr richtig! Links Heiterkeit.)
Wir müſſen den Faktoren, die damit zu tun haben, Zeit laſſen.
Betreffs der Reform des materiellen Strafrechts haben ſich die
preußiſche und die bayeriſche Regierung geeinigt über die Ein-
ſetzung einer Kommiſſion. Und die Zuſammenſetzung dieſer
Kommiſſion wird alle die Garantien bieten, die die Herren, die

die Anregung zu dieſer Reform gegeben haben, gewünſcht haben.Eine Fekcinfethun des Amtsgerichtsverfahrens iſt beabſichtigt,
ein Entwurf wird Ihnen in nächſter Seſſion zugehen. Auch eine

Erweiterung der Kompetenz wird da nicht umgehen laſſen,
pz xf aber nicht der Kardinalpunkt, um den ſich der Entwurf

reht.
Abg. Wagner (konſ.) äußert ſeine Genugtuung über h

Ankündigung der Reform des Amtsgerichtsverfahrens. Ebenſo
dringend wie die Strafprozeßreform ſei die Zivilprozeßreform.
Mit der Zentrums- Reſolution wegen Haftung des Reiches für
Reichsbeamte ſind meine Freunde einverſtanden, die betreffende
Reſolution Baſſermann dagegen, welche auch die Haftung des
Staates für Staatsbeamte reichsgeſetzlich geregelt wiſſen will,
geht uns zu weit. Bezüglich der Reſolution über den Zwangs-
vergleich ſind die Anſichten bei meinen Freunden geteilt. Mit der
Reſolution Baſſermann wegen Aufhebung des Zeugniszwangs
für die Preſſe ſind wir nicht einverſtanden. Mit der Freiheit der
Preſſe muß doch auch eine gewiſſe Verantwortlichkeit derſelben
verknüpft ſein. Aus denſelben Gründen lehnen wir auch die
Ausdehnung der AbgeordnetenJmmunität auf ein Zeugnis-Ver-
weigerungsrecht ab. Der Abgeordnete kann zu dem, der ihm
eine Mitteilung macht, ſofort ſagen: Wenn Sie mich nicht er
mächtigen, vor Gericht auszuſagen, ſo kann ich im Reichstage von
Jhrer Mitteilung keinen Gebrauch machen. (Bravo rechts.)

Abg. Heine (Soz.) erklärt, ſeine Freunde würden die Tier
halter Reſolution Varenhorſt ablehnen, alle übrigen Reſolutionen
dagegen billigen. Die Jmmunitäts- Reſolution des Zentrums geht
uns freilich nicht weit genug. Die Aufhebung des Zeugniszwanges85 die Preſſe fordert die Preſſe nicht in ihrem eigenen Jntereſſe,

ondern im Jntereſſe der Oeffentlichkeit. Sie, Herr Staats
ſekretär, ſprechen von „Aufrechterhaltung der Ordnung“. Die
„Ordnung“ beſteht aber nicht nur in dem Rechte der Behörden
und Gerichte. Redner beleuchtet weiter das Erfordernis, die
Haftung auch für Verſehen von Staatsbeamten reichsgeſetzlich
z regeln, und im Anſchluſſe daran die preußiſche polizeiliche
lusweiſungsPraxis. Gegen dieſe müſſe unbedingt vom Reiche

eingeſchritten werden. Man hat da oben das Gefühl verloren,
daß die Leute da unten „auch Menſchen“ ſind. Und wie urteilen
die Richter, wenn es ſich um Koalitionsrecht und Verſammlungs-
recht handelt Und wenn Arbeiter höhere Löhne fordern und
ebentuell mit Streik drohen, dann gilt das den Richtern als
„Erpreſſung“. Haben wir nun nicht ein Recht, zu ſagen: wir
haben Klaſſenjuſtiz?! (Lebhafter Beifall links. Gelächter rechts.)
Lachen Sie, ſo viel Sie wollen, es iſt doch ſo. Durch dieſe
Klaſſenjuſtiz iſt das Koalitionsrecht völlig in Frage geſtellt worden.
Die Sicherung des Koalitionsrechts aber iſt die beſte Sozial
politik, die Sie treiben können. (Sehr richtig! links.)

Staatsſekretär Nieberding: Jch will heute nur wenige Worte
ſagen über die ſogenannte Klaſſenjuſtiz. Es wird mir ſchwer,
u antworten, wenn ein Mann wie der Vorredner ſolche Be
auptungen aufſtellt und beiſeite läßt, was ihm nicht paßt. Jch

muß meine Geduld aufs äußerſte bemeiſtern, um zu antworten.
Der Herr Abgeordnete ſagt: Die Richter ſind nicht boshaft, nein,
ſie ſind gute Menſchen, aber ſie ſind ſo verſunken in Vorurteile,
daß ſie nicht anders urteilen können. Nun, der Vorredner iſt
natürlich objektiv, die Richter dagegen ſind alle ſubjektivl! Es
iſt unerhört, daß er dem Reichstage zumutet, hier ein Verdikt
über dieſe Fälle zu fällen, ohne das ganze Material zu kennen.
(Rufe rechts: Sehr richtig!) Jch wollte mir jedenfalls erlauben,
das Haus zu warnen, dem ſo geſchickt gruppierten Material des
Vorredners, das aber ſicherlich nicht vor der Wahrheit Stand haält,
Glauben zu ſchenken. Auf dem Gebiete der Erpreſſung und des
Koalitionsrechts hat, wie ich anerkenne, in letzter Zeit die Recht
ſprechung zu Ergebniſſen geführt, die zu berechtigten Zweifeln
Anlaß geben. (Hört, hört!)) Es wird Aufgabe ſein, die ent
ſprechenden Paragraphen des Strafgeſetzbuches klarer zu faſſen.
Auch für das Reichsgericht wird ſich ja wohl nochmals eine Ge
legenheit bieten, ſeine Rechtſprechung auf dieſem Gebiete einer
erneuten Erwägung zu unterziehen. Jedenfalls aber hatte gerade
die Rechtſprechung des Reichsgerichts dem Vorredner nahe legen
ſollen, daß bei den Richtern nicht böſe Abſicht vorliegt, ſondern
daß ſie von dem beſten Willen beſeelt ſind.

Abg. Ablaß (freiſ. Volksp.): Unſere Juſtig hinkt den An
forderungen der modernen Zeit bedenklich nach. So ante
diluvianiſch wie Herr Wagner hat ſich der Staatsſekretär ja nicht
geäußert, aber im höchſten Maße zu bedauern iſt doch, wie er ſich
wieder über die Preſſe und den Zeugniszwang geäußert hat.

(Schluß des Blattes.)

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

48. Sitzung vom 20. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Breitenbach.
Das Geſetz wegen Aenderung des Hannoverſchen Geſetzes

über die Zuſammenlegung von Grundſtücken vom 30. Juni 1842
(Torfmoore) wird in dritter Beratung definitiv angenommen.

Die zweite Etatsberatung wird beim Etat der Bauver
waltung fortgeſetzt.

Abg. SchmidtWarburg (Ztr.) empfiehlt Anrechnung der diä
tariſchen r bei der Penſionierung höherer techniſcher Be
amter. Es müſſe dieſen Beamten mit derſelben Energie geholfen
werdan, mit der der Juſtizminiſter ſeinen Beamten geholfen
habe. Leider müßten ſich die armen Baubeamten ja lange Zeit
mit dem ſubalternen Titel Inſpektor begnügen.

Miniſter Breitenbach: Die diätariſche Beſchäftigun der
Baubeamten iſt in ſechs Jahren von etwa elf auf etwa vier Jahre
zurückgegangen. Jch bringe den Beamten meines Reſſorts volles
Wohlwollen entgegen. Die von dem Herrn Vorredner berührte
Angelegenheit wird bei der organiſchen Regelung der Beamten-
gehälter berückſichtigt werden.

Abg. Gyrſchky (frſ. Vpt.) tritt ebenfalls für eine Beſſer-
ſtellung der höheren Beamten im Baufache ein. Den Herrn Mi-
niſter möchte ich fragen, was für den Schutz der ſamländiſchen
Küſten geſchehen iſt. Das Land fällt gegen die See ſteil ab, das
Land bröckelt leicht ab, hiergegen müſſen Vorkehrungen getroffen
werden. Daß die erſte Rate für den maſuriſchen Kanal in den
nächſten Etat eingeſtellt werden ſoll, dafür ſage ich dem Herrn
Miniſter und ſeinen Räten Dank. Die Regulierung des Pregels
müßte ſo erfolgen, daß er denſelben Waſſerſtand hat wie der ma-
ſuriſche Kanal.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, daß die Bau
verwaltung ſich die Sicherung der gefährdetſten Stellen der ſam
ländiſchen Küſte durch ein ausgedehntes Buhnenſyſtem habe an
elegen ſein laſſen. Die Verwaltung werde ſich auch weiter dieFürſorge für die ſamländiſche Küſte angelegen ſein laſſen.

Abg. Fritſch (nl.) hält wie Abg. Dr. Krauſe eine Abtrennung
der waſſer wirtſchaftlichen Sachen von dem Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten durch Schaffung eines beſonderen Mini-
ſteriums für angebracht. Sein Freund Krauſe habe ſchon hervor
gehoben, daß zwei Seelen in der Bruſt des Miniſters wohnten:
Eine Eiſenbahnſeele und eine Waſſerſtraßenſeele. Das Mini-
ſterium der öffentlichen Arbeiten habe einen Umfang wie kein
zweites Miniſterium. Auf die Dauer könne ein Mann und
ſei er noch ſo tüchtig nicht dieſen Arbeiten allein vorſtehen.
Mit der Aera der Schiffahrtsabgaben würden ſich die Arbeiten
noch häufen. Auch eine Neuregelung des Waſſerrechtes ſei
dringend nötig. Da dürfte doch wohl der Ausweg, den Abg. Dr.
Krauſe vorgeſchlagen habe, gangbar ſein.

Abg. Dr. Lotichius (nI.) Jm Jntereſſe der Staats wie ins
beſondere der Bauverwaltung liegt es, ſich einen verläßlichen
Stamm von Arbeitern heranzuziehen. Die Einführung von Pen-
ſionskaſſen würde dieſen Zweck fördern.

Miniſter Breitenbach ſagt Prüfung der Frage zu.
Abg. v. Böhlendorff (konſ.) bittet die Regierung, zu erwägen,ob nicht z. B. in Greifswald und Wolgaſt die Jaſengebübren

herabgeſetzt werden könnten. Es liege im Jntereſſe der Ab-

nehmer der Ladungen, die Gebühren ſo niedrig wie möglich zu
halten. Die Gebühren des Ueckerkanals bedürften gleichfalls der

verAbg. Gerhardus (Ztr.) führt Beſchwerde über Enteignungen
wecke von Waſſerſtraßenanlagen.
iniſterialdirektor von Dömming weiſt auf die Notwendig-

keit ſolcher Enteignungen hin, die ganz dem Geſetz entſprächen.
Abg. v. ArnimZüſedom (konſ.) geht auf die Frage der Ab-

trennung der waſſer wirtſchaftlichen Angelegenheiten vom Ver
kehrsminiſterium ein. Seine politiſchen Freunde wollen von
dieſer Teilung nichts wiſſen. (Beifall rechts.)

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Frit ſch (nl.) ſchließt
die Beſprechung. Das Miniſtergehalt wird bewilligt.

Beim Kapitel „Beamtengehälter“ bittet
Abg. Kindler (frſ. Vpt.), die Aufbeſſerung der älteren Bau

beamten nicht bis zur allgemeinen Regelung der Beamtengehälter
aufzuſchieben. Wie das Haus einen Antrag angenommen habe, die
Oberlehrer den richterlichen Beamten gleichzuſtellen, ſo müſſe ein
gleiches auch bei den höheren Baubeamten ſtattfinden. Es iſt
geſagt worden, die Baubeamten hätten Nebeneinnahmen, da ſie
bei ihren Reiſen ſparen könnten. Sind die Reiſekvſten zu hoch,
ſo muß man ſie herabſetzen, aber nicht unter Hinweis darauf, das
Gehalt niedriger bemeſſen. Dieſe Einnahmen kommen auch nicht
bei der Penſionierung in Betracht.

Abg. Kaute (Ztr.) empfiehlt die Aufbeſſerung der bei den
Regierungen mit ſelbſtändigen Dezernaten betrauten Bau-
inſpektoren. Jn der Verwaltung des Arbeitsminiſteriums herr-
ſchen in den einzelnen Zweigen ſelbſt Ungleichheiten, ſo erhält
der bei der Melioration angeſtellte Bauinſpektor einen höheren
Gehalt wie die Eiſenbahnbauinſpektoren.

Miniſter Breitenbach: Die Anſicht, daß ein großer Teil der
techniſchen Beamten ſich in unſelbſtändiger Stellung befindet,
trifft nicht zu.

Abg. Dr. Arendt (fk.): Jch möchte dem Herrn Vorredner
darin zuſtimmen, daß noch vieles zu wünſchen übrig bleibt. Na-
mentlich hoffe ich, daß man mit der Umwandlung der Bau
inſpektorenſtellen in Bauratsſtellen weiter fortfahren wird. Die
Gleichſtellung der techniſchen Beamten mit anderen Beamten
mit gleicher Vorbildung darf nicht länger auf ſich warten laſſen.

bg. Engelbrecht (fk.) und Abg. Kindler (frſ. Vpt.) treten
ebenſo für die techniſchen Beamten ein.

Abg. Lüdicke (fk.) und Abg. Ernſt (frſ. Vpt.)
eine Bittſchrift um Aufbeſſerung der Strommeiſter
laſſung zur Waſſerbauminifterprüfung, deren Erfüllung

Unterſtaatsſekretär Holle für unmöglich erklärt.
Abg. Dr. Vrandt (nl.) empfiehlt eine Bittſchrift um Beſſer-

ſtellung der Schleuſenmeiſter.
Die Bittſchriften werden als Material überwieſen.
Abg. Dr. Goerck (nl.) bedauert, daß verhältnismäßig wenig

Geld für die Fiſcherei an der Weſtküſte von Schleswig-Holſtein
ausgegeben werde. Der Fiſchereihafen zu Büſum leide unter
unerträglichen Veryältniſſen.

Ein Regierungsvertreter erwidert, daß über den
Zuſtand des Hafens von Büſum noch keine Beſchwerde einge-
laufen ſei.

Abg. Hammer (konſ.) wünſcht Regulierung der unteren Nuthe
durch die Regierung; er beſchwert ſich darüber, daß die Bauver
waltung ſich weigere, den unteren Teil der Nuthe als öffent-
lichen Flußlauf anzuerkennen, trotzdem er ſchiffbar ſei. Ferner
wünſcht Redner die Regulierung des Trebbinfluſſes. Die An
lieger hätten ſich bereit erklärt, 64 000 Mark Koſten zu tragen.

(Schluß des Blattes.)

zum

befürworten
und Zu-

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kaiſerparadeabgeſagt.
Die Militärparade, die am Sonnabend in Prag vor dem Kaiſer

ſtattfinden ſollte, wurde abgeſagt.

Rußland.
Zur Lage.

Die Ausſtandsbewegung auf dem Petersburger
Nikolai-Bahnhof iſt durch die Gewährung einer Lohnerhöhung
beendet worden. Jn Odeſſa ſind, wie von dort gemeldet wird, 300
Eiſenbahnangeſtellte in den Ausſtand getreten und darauſhin alle
entlaſſen worden.

Die Petersburger militärmediziniſche Akademie
iſt am Freitag auf Anordnung des Direktors wegen der Abhaltung
unerlaubter Verſammlungen zeitweilig geſchloſſen worden. Deſſen-
ungeachtet hielten die Studierenden am Freitag abend eine Verſamm-
lung ab und nahmen eine Reſolution an, die folgende Forde
rungen ſtellt: Wiederaufnahme der relegierten Studierenden, Rele-
gierung derjenigen Studierenden, die dem Verbande wahrhaft ruſſiſcher
Leute angehören, Anerkennung des Chargiertenrates und ſofortige Ent
fernung zweier Stabsoffiziere von der Akademie.“ Solange dieſe
Forderungen unerfüllt bleiben, beſchloſſen die Studierenden zu ſtreiken.

Griechenland.

Gegen das Bandenunweſen.
Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ zufolge haben die engliſche

und die italieniſche Regierung dem griechiſchen Kabinett den Ratſchlag
erteilt, alles mögliche zu tun, um die Unterſtützung griechiſcher Banden
aus dem Jnnern des Königreichs zu verhindern und die Bildung
dieſer Banden und deren gewalttätiges Treiben einzudämmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 20. April. (Kanaliſttionsarbeiten.)

Wie das „Eisleb. Tagebl.“ erfährt, wird mit den Arbeiten für
die Kanaliſation am 22. d. Mts. begonnen werden. Die Arbeiten
werden in der Petriſtraße, Petrikirchplatz; Rammtorſtraße,
Rammberg und Kl. Rammtorſtraße beginnen.

Zeitz, 20. April. (Stadt älteſter Dorn Nach
langem Krankenlager iſt vorgeſtern nachmittag der Stadtälteſte
Herr Rentier Ernſt Dorn im 77. Lebensjahre entſchlafen.

Sangerhauſen, 20. April. (Aus der Haft ent-
laſſen.) Der Dachdecker Wein rich welcher verdächtig war,
die Einbrüche in verſchiedenen Pfarrhäuſern ausgeführt
zu haben, iſt aus der Haft entlaſſen, da er ſein Alibi nachweiſen
konnte. Auch die dem W. gegenüber geſtellten Pfarrherren
erklärten, in W. den Dieb nicht zu erkennen.

Waſſerleben, 20. April. (4 Zentner Kupfer ge-
ſt o h len.) Jn der Nacht zum Mittwoch ſind auf der hieſigen
Zuckerfabrik etwa 4 Zentner altes Kupfer geſtohlen worden. Die
Diebe haben das Schloß der Kupferſchmiede gewaltſam geſprengt,
haben dann die Beute auf einen Wagen geladen und ſind, ohne
bemerkt zu werden, wie die Wagenſpur zeigte, nach Berßl zu
gefahren.

n. Zörbig, 20. April. (Tödlicher Stur z.) Als dieſer
Tage hier ein etwa zehnjähriger Knabe beim Glockenläuten be
hilflich war, glitt er infolge eines Fehltritts aus und ſtürzte aus
beträchtlicher Höhe ab. Er zog ſich dabei ſo ſchwere innere und
äußere Verletzungen zu, daß er narh kurzer Zeit ſeinen Geiſt
aufgab.

K. Bitterfeld, 20. April. (Streik.) Seit heute früh ſtreiken
auf den hieſigen Bauten fämtliche Maurer. Sie forden 45 Pfg.
Stundenlohn, während die Unternehmer nur 42 Pfg. zahlen wollen.
Jn einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung ſtimmten von 301
organiſierten Maurern 285 für den Streik.

Halberſtadt, 20. April. (Wagengeſtellungfür Braun
kohlen.) Die von der hieſigen Handelskammer vertretenen Klagen
wegen der neuen Grundſätze über das Wagengeſtellungsſyſtem und ſeine
Einwirkung auf die mitteldeutſche Braunkohlen und
Zuckerinduſtrie haben dem EiſenbahneZentralamt in
Berlin Veranlaſſung gegeben, die allgemeine Regelung
der Frage über die Teildeckungsbeſtimmungen für das geſamte preußiſche

e t
Zigarr

E



er

iſer

Staatsbahngebiet anzuregen. Die allgemeine Regelung ſei notwendig,
weil nicht ein Direktionsbezirk herausgegriffen werden könne. Das
Ergebnis der noch nicht abgeſchloſſenen Verhandlungen werde vor
Beginn des nächſten Herbſtverkehrs vorliegen.

Elbingerode, 20. April. (Eiſenbahnſtrecke El
bingerode-Dreiannen-Hohne.) Donnerstag nach
mittag fand die landespolizeiliche Abnahme der Eiſenbahnſtrecke
ElbingerodeDreiannenHohne ſtatt. Dem Verkehr wird die
neue Strecke am 1. Mai übergeben.

Leipsig, 20. April. (Der diebiſche „Profeſſor“.)
Wie wir bereits berichtet, wurde kürzlich ein Privatgelehrter
aus Wien verhaftet, der in einer hieſigen größeren Buchhandlung,
wo er beſchäftigt war, bedeutende Bücherdiebſtähle verübte. Es
iſt das ein Johann Michalski, der ſich auch als Profeſſor ausgab.
Die geſtohlenen Bücher hat er zum größten Teil verkauft.

Aus dem Vogtlande, 20. April. (Die Quack
ſalberei) ſteht in einzelnen Ortſchaften noch in üppiger Blüte.
So wohnt in Kornbach an der Leipzig Hofer Bahnlinie eine
„weiſe Frau“, die an einem beſtimmten Tage in jeder Woche
„Sprechſtunden“ für Kranke und Gebrechliche aller Art gibt und
vielen Zulauf hat. An einem Tage werden meiſt über 70 Hilfe-
ſuchende gezählt, und zwar Leute aus allen Ständen. Es ſoll
gar nicht nötig ſein, daß die Patienten ſelbſt kommen; die
Wunderdoktorin braucht nur ihre Leibwäſche anzuſehen.

Gera, 20. April. (Aerzte und Krankenkaſſen.)
Ein für weite Kreiſe bemerkenswertes Urteil fällte
das Landgericht in Gera. Ende 1903 traten die Gerger Aerzte
der Textilkrankenkaſſe in Gera gegenüber in den Ausſtand, weil
die Kaſſe nach Anſicht der Aerzte vertragsbrüchig geworden war.
Die Aerzte hatten mit der Kaſſe einen neuen Vertrag aufgeſtellt.
Danach ſollte ein wiſſenſchaftlicher Naturarzt bei der Kaſſe zu
gelaſſen werden, aber außerhalb der Pauſchale, die den Aerzten
zugeſichert war. Vor Abſchluß des Vertrages hatte die Kaſſe
aber noch einen Dr. med. zur Kaſſe zugelaſſen, der nun als
Naturarzt mit in die Pauſchale einbezogen werden ſollte. Da-
egen ſträubten ſich die geſamten Mediziner und es kam zum

sſtand, der damals viel Staub aufgewirbelt hat. Die Kaſſe
weigerte ſich, den ausſtändigen Aerzten, die auch heute noch
nicht für die Kaſſe tätig ſind, 7000 Mk. Reſthonorar auszuzahlen,
weil die Aerzte vertragsbrüchig geworden wären und die Kaſſe
geſchädigt hätten. Nach beinahe vierjähriger Dauer des Pro
zeſſes wurde vorgeſtern die Krankenkaſſe verurteilt, das Reſt
honorar an die Aerzte auszuzahlen. Das Gericht
ſtellte ausdrücklich feſt, daß nicht die Aerzte, ſondern
die Kaſſe vertragswidrig gehandelt habe, indem
ſie vorgab, der Naturheilarzt ſei als Mediziner wie die übrigen
Aerzte zugelaſſen worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 22. April Wolkig, kühl, teils heiter, trocken.
Dienstag, 23. April Wolkig mit Sonnenſchein, kühl, trocken.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde
burger PrivatBank, Halle, ſagt in ihrem unterm 20. cr. ver
öffentlichten Wochenbericht: Trotzdem über eine Einigung des
Herrn Schmidtmann (Sollſtedt) mit dem Shndikat
nicht das Geringſte verlautete, vielmehr die Verhandlungen auch
in dieſer Woche noch reſultatlos verlaufen ſind, war eine feſte
Grundſtimmung faſt während der ganzen Woche unverkennbar.
Gegen Mitte derſelben bewirkte die Nachricht, daß nur der Ein
tritt von Sollſtedt in das Syndikat die Vorausſetzung für eine
Verſtändigung ſei, und die Erwägung, daß die Ausſicht auf eine
baldige Einigung unter dieſen Umſtänden wieder bedeutend ge
ringer geworden ſei, eine erneute Abſchwächung. Meinungskäufe

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

„Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Januar 1906 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 80 001 bis 83 392
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 24. April d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

R r wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 23. April d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 23. März 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Dorfſtraße zu Sieglitz vom Ausgange nach Hohenedlau

bis an den Dalenger Weg wird wegen Pflaſterung vom 20. April er.

bis auf weiteres ßeperrt. [5756Mitteledlau, den 19. April 1907.
er Amtsvorſteher.

Cünstiger Hausverkauf.
Ganz beſonderer Umſtände halber will ich mein in guter

Geſchäftslage, in unmittelbarer Nähe der Ludwig Wucherer und
Bernburgerſtraße hierſelbſt belegenes, der Neuzeit entſprechend ein
erichtetes herrſchaftl. Grundſtück mit mehreren gut vermieteten
Läden (auch Fleiſcherei und Toreinfahrt unter günſtigen Bedingungen
ſofort oder ſpäter bei mäßiger Anzahlung preiswert verkaufen.
Hypother feſt.

Das Grundſtück bietet nachweislich eine ſichere Exiſtenz und beſte
Kapitals-Anlage. Offerten erbeten unter Z. a. 624 an die Exped.

dieſer Zeitung. (5753I Ladelreiser
(blutlausfrei) [5748in den beſten Sorten, zum Umpfropfen alter Bäume empfiehlt

Paul Ruber, Obſtbaumſchule,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

T Sämkliche künſtl. Düngemittel

S Chileſalpeter, s

PDeruGuano, Super-Phosphat, Ammoniak.Suverphosphat
Miſchungen, Kalifalz u. Kainit, Thomas Phosphatmehl e.

hält während der Beſtellzeit ſtets auf Lager (5700

in größerem Umfange, beſonders in men Ausbeute zahlenden
eWerten, bewirkten alsdann wieder eine entſchieden günſtigere

Auffaſſung der Situgtion. Kursſteigerungen von 200--700
teilweiſe um 1000 bei dieſen Kuxen ſind dann auch die Regel.
Sehr beliebt waren Alexandershall und Burbach mit
je 1000 Steigerung, auch Carlsfund, Glückauf-
Sondershaufen. Wilhelmshall und Winters
h all wurden ſtark gekauft. Infolge knappen Materials konnten
ſich die Kurſe ſprungweiſe erhöhen. Jn Neuſtaßfurt fehlt
jedes koulante Angebot. Ruhiger lagen dagegen Des demona,
auf welche die am 25. April er. fällige Zubuße von 400 A drückt,
ferner Hohenzollern und Rothenburg. Johannas-
hall, die ſchon in der Vorwoche ca. 400 A, anziehen konnten,
wurden vorübergehend mit 2400 A bezahlt, infolge ſtärkeren
Angebots gab der Kurs wieder auf 2300 A nach. Juſtuse,
Ronnenberg- und Salzdetfurt- Aktien wurden kaum
genannt. Aehnlich war die Bewegung in Mittelwerten, von denen
Deutſchland und Günthershall die Kurſe von
4050 A ſtreiften, um ſich auch alsdann wieder ca. 100--150
billiger zu ſtellen. Hanſa-Silberberg unter Berückſichti
gung der Zubuße unverändert. Sachſen-Weimar, welche
Gewerkſchaft in der am 3. cr. ſtattgehabten Generalverſammlung
eine neue Zubuße von 1500 beſchloſſen hat, notieren 100
niedriger. Jm Schacht wird in kurzer Zeit der waſſerführende
Plattendolomit erreicht werden. Von Aktien ſtanden Deutſche
Kaliwerke und Bismarckshall im Vordergrunde des
Jntereſſes. Die anderen Werte des Südharzkonzerns
wie Ludwigshall, Bleicherode und Nordhäuſer
Kaliwerke wurden bei ſchwankenden Kurſen vielfach umgeſetzt
und ſchließen mehrere Prozent höher. Ganz intereſſelos g
Bohrwerte. Umſätze erfolgten nur in Centrum, welcher Ge
ſellſchaft nunmehr die Felder verliehen werden ſollen, ferner im
Emilienhall, Rößing-Barnten, Wendland und
Rothenfelde. Die Kuxe der Gewerkſchaft Hannover,
welche in einer neuen Bohrung gypsfündig geworden ſein ſoll,
ſind 50 höher. Moltkeshall- Anteile wurden in den
letzten Tagen weſentlich höher gefragt. Sämtliche anderen nicht
bereits fündig gewordenen Bohrwerte faſt unverkäuflich.

W. Die ruſſiſchen Saaten. Der Petersburger
„Handels und Jnduſtriezeitung“ zufolge iſt der Stand der
Winterſaaten Ende März in den Gouvernements Beß-
arabien, Cherſon, Taurien, Jekaterinoslaw, dem Don- Gebiet und
Nordkaukaſien gut mittel. Die Sommerausſaat hat ſich
in dieſen Gebieten um einen Monat verſpätet.

Guſtav Jaenſch u. Co. A.G. für Samenzucht in Aſchers-
leben. Von der Verwaltung wird mitgeteilt, daß auch für das
Geſchäftsjahr 1906/07 auf eine Dividende kaum ge
rechnet werden kann. Der Herbſt 1906 brachte naſſe
Witterung, dadurch erhöhten ſich die Koſten beim Einernten der
Sämereien, während dieſe qualitativ und quantitativ litten. Die
Preiſe blieben trotzdem gedrückt, da noch alte Ware lagerte. Der
Winter 1906,/07 vernichtete Hunderte von Morgen zweijähriger
Kulturen (Kohlſamen, Radies) und Wintergetreide, ſo daß die
Koſten der Beſtellung nochmals aufzuwenden ſind.

Bremer Linoleumwerke in Delmenhorſt. Aus Ver-
waltungskreiſen iſt einem Aktionär auf deſſen Anfrage die Mit
teilung zugegangen, daß der Geſchäfts gang im neuen Ge-
ſchäftsjahre ebenſo günſtig geblieben iſt wie im vorigen Jahre.
Der Kursrückgang der Aktien ſei ſomit ſachlich nicht begründet.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 20. April. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 190 196 mittel 182 188 gering bis do.Sommer- gut 191199 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- gut 202--206 bo. Rauh
gut 190-195 AC, do. ausländiſcher gut 193 199 .4. Roggen

ſteigend, inländiſcher gut 175-- 178 ausländiſcher
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 G mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
149 151 Hafer ſteigend, inländiſcher gut 182 188
ausländiſcher A. Mais feſt, runder gut 140 144
amerikaniſcher bunter gut 140-142 Erbſen, hieſigeViktoria gut grüne Folger gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdedurger Handelsbericht vom 20. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25 17,50

Spiritus.
Hamburg, 20. April. Spiritus feſt, April 19 April-Mai

10 G., MaiJuni 19 G.
Paris, 20. April. Spiritus flau, April 38,50 Mai 38,75

Mai Auguſt 39,00, September Dezember 36,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kslu, 20. April. Rübsl loko 71,00, Mai 69,00, Okt. 66,00.
Hamburg, 20. April. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 20. April. Rüböl ſtetig April 75,25, Mai 72,50,

Mai Auguſt 72,75, September- Dezember 71,00.
W. Veſt, 20. April. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.

Kaffee.
Hamburg, 20. April. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 27 G., September 28 G., Dezember 29
G., März 29 G. Tendenz: ſtetig.

Havre, 20. April. Kaffee. Gvod average Santos Mai
35,75, September 35,75, Dezbr. 36,90, März 36,00. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeirs, 19. April. Kaſfee. Zufuhren 13 000 Sack in
Rio, 23 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. April. Baumwoule, ſtetig.

loco 563, Pfg.
rpool. 20. April. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz Stetig.
Petroleum.

Hamburg, 20, April. Petroleum feſt, Standard white loko
6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Prodttkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. April. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5190 Rinder,

an l.

Upland middling

1594 Kälber, 10 142 Schafe, 11 821 Schweine. Bullen: A. 74 78,
B. 67--73, C. 18 62 A. Färſen u. Kühe: A. B. 66 68,
C. 63 65, D. 58 62, E. 53 57 Ochſen: A. 76 78,
B. 70--74, 0. 63 66, D. 60-62 A. Kälber: A. 92 96,
B. 86 90, O. 60 70, D. 58 623 A. Schafe: A. 73
bis 76, B. 67--74, O. 58 6,3 D. A. Schweine: A. 50,
B. 48--49, C. 45 47, D. 45 Das Rindergeſchäft wickelte
ſich ruhig ab; es bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich nur bei guten, ſchweren Kälbern glatt, im übrigen ruhig es wird
kaum ganz ausverkauft. Bei den Schafen war der Geſchäfts ſang lang
ſam es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief glatt und
geräumt; ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 104 106 103 do. IIa Qu
100--105 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie
Weſtern Steam 51,75-—52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 59 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 55,00-—50,00 Speck: Wenig Geſchäft.

[-ZDD e e hVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben:
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Lndwig Mo lchert, ſämtlich in Halle a. S.
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

Wiesenverpachtung. 1

KornhausGenoſſenſchaft Halle a. S.,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Die Grasnutzung mehrerer
um Rittergut Collenbey gehörigen

ieſen, in Collenbeyer Flur gelegen,
werden auf ein oder mehrere Jahre
verpachtet. Bedingungen liegen
für Pachtliebhaber im Geſchäfts-
zimmer des Ritterguts Schkopau
ur gefl. Einſicht aus. [5594
ittergut Schkopau b. Merſeburg.

DupiehlenswerteRogel

(4875Eine wirklich
hervorragende Neuheit!

Mad. VorbertLevavasseur
Ramblerremontierende Lrimson

Kletterroſe), niedrig bleibend, ge
füllt, lebhaft karminrot und reich
blühend, Blütenriſpen enthalten
40--50 Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Hochſtammroſen,
Kletterroſen, Buſchroſen, Zier-
ſträucher, Flieder, Ulmen,
Ahorn, Kaſtanien, Schling-
vflanzen, Koniferen, Efeu,
Efenwände und Stauden, Lor-
beerbäume, Pyramiden und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. Möllers,
Handelsgärtnerei z. Roſengarten,
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

SRentiere
d

möchte ihr im Norden, ganz Nähe
Wittekind, belegenes Villengrund-
ſtück mit Vor und Hintergarten
unter günſtigen Bedingungen ev.
ſofort billig verkaufen. Hypotheken
ſind nicht vorhanden, jed. würde
eine ſolche gern übernommen. Off.
von Selbſtreflektanten erbet. unt.
z. w. 623 an die Exped. d. Ztg.

Gut eingeführtes Fabrik-
geſchäft ſofort, ſehr günſtig zu
verkaufen. Erforderlich mindeſtens
40 000 Mk. Gefl. Off. unt. Z. n.
614 an die Exped. d. Ztg. erb.

De Frühe vval-blaue Saat-
kartoffeln 200 Ztr. abzugeben.
5747] A. Schulte, Zörbig.

100 Mutterſchafe
verkauft Rittergut Bucha bei
Wiehe, Bahnſtation Roßleben.

waggonweiſeTrocenſchnißel zur prompten

Lieferung billigſt. 15515
Paul Eisensohmidt, Halle a. S.

ſchaft unt. m. Leitung.

Pbn
empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S. Gr. Grauhausstrasse 30, Eoke Leipzigerstrasse,

eeeeeeeereee--------—m

Tiergartenstrasse G u
Tiergartenstrasse 7ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

Vill
für je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. 6 eventl. per
1. Juli zu vermieten. Näh. Julius Becker, Martinsberg 9.

en

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt.
ev. 250 Mk. mon. U. n. 5
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Schiſffsjungen ſucht
Johannes Branät, Altong,Fiſchmarkt 20, X. Proſp. gratis.

nd

[4839

60000 bis 70000 Mark

garant. naturreinen Bienenhonig
verſende jetzt, ſo lange Vorrat reicht,
nur bis Mai 1. Sorte Leckhonig,
Poſtkolli 7,50 Mk. franko.
H. Martens, Bienenzüchter,

Sögel i. H. (15213

Verlaugtr Perſonen.

Zu baldigem oder ſofortig.
Antritt ſuche ich einen fleißigen,

gebildeten [5757Beamten
für ca. 1000 Morgen große Wirt

enntnis
im Rüben und Rübenſamenbau
Bedingung. Gehalt nach Ueber
einkunft. Lebenslauf, Zeugnisab
ſchriften erbeten unt. Z. t. 620 an
die Exped. d. Ztg.

15. Mai bis 31. Juli.

Exped. d. Ztg. erb.

halters einen mit allen kauf
männiſchen Arbeiten gut vertrauten
jungen Mann für die Zeit vomVefl. An
ebote unt. Z. o. 615 an die

[5703

Ein guter Arbeiter, der in einem
MetallAufbereitungsgeſchäft tätig

Bei hohem Zehn p. ſof.
oder ch en Mitte 20er1. Juli tädch eu, Jahre, ge

ſund, kräftig, welches in Küche
u. Haus erfahren u. i. gleicher
Stellung ſchon tätig war, für

errſchaftl. Haus n. Halle geſ.
weit. Mädchen iſt vorhanden.

Meld. erbet. unt. T. 3724 an
Haasenstein c Voglew,A. G. Halle a. S. 5737

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen Wirtſchafterin ſuche ich zum
15. Mai, eventl. ſpäter, ein in feiner
Küche, Federviehzucht u. Molkerei

perfektes 5584
tWirktſchaftsfräulein

nicht unter 27 Jahren. Zeugnis-
abſchriften u. Photographie ſind
einzuſenden an

Rittergut Kloſterroda,
Kreis Sangerhauſen.

und zwar genügen eventl. zunächſt 30 000, 40 000 oder 50 000 Mark, 44ſuchen wir auf unſer in erſter Bauzone hierſelbſt am Friedrichs Ver mietunge t.
platz neues Grundſtück aus Privathand zur erſten 7
abſolut ſicheren Knoch Kallmeyerſche Taxe 23 I.110 000 Mark. Offerten unter Z. e. 626 an die Expedition Fe lſenſtr. 25, 1. 8
dieſer Keimng erbeten. [5754 ger ſh. Wohnung ds. E.

ein J ſuche zur Vertretung meines X K., Bad, Gart. u. Zubehör, fürKunſt Ho nig, zur Uebung eingezogenen Buch-
650 Mk. ſof. od. ſpät. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Geldverkehr.

12000 i.
als I. Hypothek auf Landgaſthof bei
Z47 gen Feuertaxe 24000 M.

war, als Vorarbeiter ff. u. B. P. 3285 a. Rud Mosse, Halle.

geſucht. Fahrt wird vergütet. 15 900 M. re
Offerten unter Z. h. 609 an die

[5556Exped. d. Ztg. erb.

Zu ſofort ein

Kutſcher,
[5758

der auch landwirtſchaftl. Arbeiten
Zeugmit übernimmt, geſucht.

niſſe, Lebenslauf unt. T. V. 622 Off. unt. Z. 5. 619 an die ed.d. Zig. d. Ztg. erbeten. eeinzuſenden an die Exped.

Halle a. S., mündelſ., ohne Kern
geſucht. Off. erbet. unt. Z. u. 621
an die Exped. d. Ztg. 5751
S 25 000 MarkI. Hypothek, mündelſ., auf gutgeleg.

Hausgrundſtück, ſtädt. Abſchätzung

ca. k., ſof. od. ſpät. geſ.



m

—DTDSächsische Effecten-Bank,
e. m. b. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.: EeetenbanxK,
Reicehsbank-Giro-Konto. [5094

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete,

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

r EBureau: Leipzigerstrasse 48/49.

Berliniſche LehensVerſicherungsGeſellſchaft,

n Dividende pro 1907: 27 9 der Jahrespräwie der
Tab. A. bei Divid.-Modus I. 2 9 der insgeſamt gez.

e Jahres- und L der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs
I Prämien bei Divid. Modus II. [5742
S Nach Divid Modus II werden 1907 als Divi-

dende bis zu 57 der Jahresprämie vergütet.

Ende 1905: Verſicherungskapital Mk. 237 178 593.
Bis Ende 1905 bezahlte Verfſicherungs-

ſummen M. 115 789555.
Geſamter Garantiefonds Mk. 87 649 245.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen (ZahlungS voller Verſicherungsſumme bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei
Tod durch Duell nach 1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder)

Auskünfte und Proſpekte
S koſtenlos durch die Direktion in Berlin 8W., Markgrafen
ſtraße 11--12, durch die Agenturen und die GeneralAgentur

J in Halle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Löberflur 16G. I. Fischer, Gen.-Ag. W. F. Friese, Gen.-Agent.

f z
eund Leibrenten Verſicherungen.

W

E. Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſtions- M
bezug finden jederzeit Verwendung. R.

5
5

z

empfiehlt in grossartiger Auswahl

Reinhold Grünberqg, Leipzigerstrasse 21.
Prospekte frei durch die Kurdirektion.

Kohlensaure Ihermal Sol-Sprudelbäder, 300 Coels. nat. Wärme. 25 Mineralquellen.
Neues mediko-mechanisches Institut im Badehause. Miſch- u. Molkenkur, Lichtbädoer,

keiten u. RheumafismusRuheräume. Vollendete Inhalationseinrichtungen,
e Trinkkur bei Katarrhen

er Luftwege und des Magens.

Vorzüolich bei chronischom Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe Quellen Nr. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Stoffe zu Waschlcleidderm in den neuesten und geschmackrollsten Iustern,
Waschseide, Musselin, Kattun, Mull Crépe, Batist, Druck, Satin, Gingham.

Waschstoffe zu Knuabenanzügen
(5755

Etdttheater in vule g. 6.

Montag, den 22. April 1907
212. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Novität! Novität!Zum 5. und letzten Male

Salome.
Drama in einem Aufzuge nach
Oskar Wildes gleichnamig. Dichtung

in deutſcher Ueberſetzung von
Hedwig Laumann. Muſik von

Richard Strauß.
(Ohne Ouvertüre).
Regie: Theo Raven.

Dirigent: rigen B. Tittel.
erſonen:Herodes RupertGogl.

D. Stoll.
alome E. FFiebiger.

Jochangan Bürſtinghaus
Narraboth J. Königer.

Cöchterpenſionat „Rotkäppchen“,
Stolberg im Südharz. S unen.

Auf einem Berge gelegen und wie geſchaffen für junge MädGelehrt wird Haushaltung und Sprachen. junge MädchenAltes bewährtes Penſionat.
m Erholen und Gedeihen.

roſpekte verſendet die Vorſteherin M. Liedtke.

Ein Page derHerodias B. Grimm.
F. Gruſelli.
W. Paetow.
A. Landory.
Karl Melzer.

Fünf Juden

E. Habich.Zwei Nazarener Theo Raven.

Det Dampsklbs-Selskab, Bergen, Norge und Det9 We en Norden ſeſdeko Dampelida-Seierat, ronithſem. Norgo-
ssigen Touristen-und postaemr ieen (45 ptr) fford-, Küste II Hordcaprouten.

Jeden Montag 9 Uhr morgens ünd ſedenittennachtsonne ab HambdHardanger, Sogne Geiranger, Romsdal von M. 250

Aufnahme jederzeit. i S Lüttjohann.b 3 6177 Zwei Soldaten M. Birkholz.
Ein Kappadozier H. Patſche.
Ein Sklave Lilly Mothes.
Kaſſenöffnung 71 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende vor 10 Uhr.
Dienstag, den 23. April 1907

V.i. Ab. Umtauſchk.gilt. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Der Schwarzkünstler.

Hierauf:
Die schöne Galathee.

beſuchter Höhenluftkurort und
eeignetes Standquartier für
Touren im Oberharz. Jlluſtrierter

[5738 Proſpekt mit Wohnungsverzeichnis

nnadend 12 Uhr abends

kl. Beoköstigung.

L.Carl Gieseguths
Handelslehranſtalt, Halle, Sternſtr. 10. Direktion Carl Gieseguth.

Beginn neuer Kurſe für Damen und Herren zur ind
Ausbildung für das Kontor oder in einzelnen Kontorfächern. Nur
Einzelunterricht. Kurſe für Kaufleute, Landwirte und Handwerker.
Näheres ſowie Proſpekte im Bureau der Anſtalt, auch Sonntags.

Fernruf 3013. [5749

9 S mügel-Pianinos,
vur erstklassige Fabrikate von 450 1500 Mk.

D. Maerckenr,
Klter Markt 3. Telephon 3159.

Gebr. Planocos am Lager. Stimmungen (3345

bervorragend wirksam bei Mieren- und Blasenleiden, Grles- und Steln-
beschwerden, Gieht und Diabetes. Ferner bei katarrhallschen Affek-
tionen des Kehlkopfes und der Lungen. Neue Broschüre gratis.

Moatel Hohrenhof,
BERIX,IN W. s., Friedrichstrasse 66 Ecke Mohrenstrasse.

Besitzer A. Gilfert. Tel. Amt l Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufzug wach allen Etagen,
Centralbeizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,

Civile Preise. Aufmerksamste Bedienung [5086

Physikal.-diät. Kur-anstalt f. Nerven-
leidende und

e Erholungs-h beaürfſtige.
Moderne Ein-S Se e xrn e rientungen ungAN r RIUM re 23

S n

Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende.
Famifienanschluss. Lage dioht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
5091] Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Bad Lobenstein
5oa-Tharing, Sar Stärkstes Stahl- und Moorbad.
tal. 515 m b. Seehöhe,in geschüutzter Lage mit Kohlensäure-, Wechselstrom-, elektr. Lieht- u. Dampfbäder,

örzugl. Höhenklima. fFichtennadel-, Sol-, Luft- u. Sonnenbädoer, Kaltwassor-Be-
pa. n (Gera)-Triptis- handl. inhalation., VIerzellendäd., Röntgen-Laboraterium.

Marxgrün-(Ho). Mit anerkannt destem r vei Horz- u. Neorvon-
Trink-. Bade- und Luft- erkrankungen, Rheumatlsmus, Slcht, Magen-, Darm- und

kurort l. Ranges. Zuckererkrankungen, S. utarmut, Sioionsvcht o. aii. Arten
Saison 1. Mai b. 30. Sept. v. Frauenkrankheſten. Prospekt 12 d. d. Badediroktion.

45

v

e
c

W Jrn WValdenburger Gebſrge
Heilkràaftig bei rHarnorgane, bei G

en der Atmungs-, Verdauungs- und
cht, Zuckerkrankheit, Asthma-

frei durch die [4679Kur-Kommission.
Sommoerfrisehe Tautenburg,

Wegzugshalber verkaufe mein
S Landhaus mit Nebengebäuden in
S gutem Zuſtande, auf Wunſch auch

Alkal. Quellen: Oberbrunnen, Müäühlbrunnen. Bäder. (Mineral- und Kohlensäure-
bäder.) Hydrotherapie. Massage. Mediko-mech. (Zander-) Institut. Inhalationen.
Pneumatisches Kabinett. Milch- und Molkenanstalt. Gebirgsluft, weitgedehnte Anlagen.

Brunnen-Versand durch die Firma Drucksachen durch die Herzogl. Plessische Brunnen- u. Bade-
Furbach Strieboll, Bad Salzbrunn Direktion sow. durch die Geschaftsstellen von Rudolf Mosse.

etwas Feld. Dasſelbe eignet ſich
ſehr gut als Wohnung für Sommer-
friſchler. Off. erbet. unt. Z. r. 618
an die Exped. d. Ztg. [5746

Antertaillen e n

e ummi-S Earten Sehläuehe

treeeect

e in bester Oualftctt u Jabrikpreisen

er ren
Große Auswahl.

R. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

33 werden chik und ge-
u e ſchmackvoll garniert

und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

URenheiten für Geſichts- und Ragelpflege

18745 billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91,

Eröffnung der Saison am I. Maj.
Prospekte und AuskunftBad Sulza i Th.

Solbad u. Inhalatorium. durch die Badedirektion.

Sommer- im sehön. Thür. Land.frische T a u t e n b u r 9 Herrl. ges. Lage inmitten
prachtv. Wälder, Rube, ländl. Einf. Prsp. grat, d. Bürgerm. Küchler.

Leiden Sie
an Hautausschlägen, Hautfucken, Flechten, Pickeln
unrelnem Teint, Mitessern, Pusteln, Vimmerln, Fu

runkeln, Hautgeschwüren etc. a
und wollen Sie eine wirklich gesunde und schöne Haut erzielen, dann

7 Sie sofort um s on s t in Ihrer Apotheke oder bei
Ihrem Drogisten das lehrreiche und interessante ärztſlehe Werkchen
Die Menschenhaut“s mit ärztlichen Gutachten und zahlreich
Anerkennungen Privater über die ausgezeichnete und gediegene Wirkun
er durch D. R. P. No. 138 988 geschützten „Zucker's Patent-Me
izinal- Seife (von kräftigen Wirkung), „Zuck2eh“. Seife (von
der Wirkung und gleichzeitig eine Zierde für jeden Toilettetisch),

erner „Zuck h -Créme, den besten und unvergleichlichsten Hautcrème.

folgen Sie dem Rate eines erfahrenen Arzte
und legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vorsatz
icht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver
uch mit diesen ausgezeichneten und tausendfach erprobten Prämachen. Verlangen Sie 7 Fseſte

o

9ävgry riglich, uckers Patent-Netizing

R. F. R. P. reis
.50 s Ster, „Tuckooh Seife Se ro Stück und „Duckooh

Preis M. 2.- pro Tube. In fast allen Apotheken, Drogerien,reme Parfümerſen etc. erhältlich.

Niederlagen in Halle a. S. Oscar Ballin jun., Drogerie,
Leipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulrich-
gtrasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kalsersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoefer, Geiststrasse 59/60. Neumarkt Drogerie Hugo
Sehulze, Bernburgerstr. 832. HerKur Drogerie Herm.
pPruhl, Ludwig Wocberertr. 75. Herm. Stitz Nachr.
H. Arnädt, Drogerie, Gr. Steinstr. 833 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26. Ernst Jentzseh, Kreuz-Drogerle, Lei
etrasso 831. Partfümerie J. WVryeza, Leiprigorstrasse am

jgei Hotel Englischer Hof.Zad Kissingen, nächst dem e den Quellen

und Bädern. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Pension. Zivile Preise. [5740] Besitzer Ch. L. Zapf.

ecklendurgs Schön. In derrl. Kieterwaldung, an offener See gelegen. Trechtrele t
Spaziergüänge. Kuhlung, wunderv. dew. Höhenzüge. Warmbad.

08 s b e Billige Vnterk. in Komfortabl. Villen u. Hötels, Keine Mäücken-ege d Theater, Konzerte, Arzt, Apotheke. 1906 aber 7000
Auch desonders achöner Herbst- u. Winteraufenth.
Ad Bahnstation Kröpeolin re elmäBige Verbindung zu

allen Prospekt dureh die Badeverwaltung
und Verkehrsdüureau Berlin NW., Neustüdtisohe

Kirehstr. 15 und alle Filialen vond n S Haasenstein Vogler, A.-G.

aus a enthal Loglerhaus und Famlllen-9 S Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Harz christlioher Hausordnung

ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen. Die in dem herrlichen Waldtale am Hagenbach gelegenen
8 Häuser: das grosse Logierhaus, die Talmühle und
Villa Waldrieden gewähren alle Bequemlichkeit des Wohneus
in ungestörter Ruhe. Preise für volle Pension (Wohnung und Be-
köstigung) je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an; Familien
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagen-
thal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unter-
hbarzes zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode a. H. entfernt, im Somwer Verkehr durch Omnibus,
Möglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten
sind zu richten an die Voreteherin Frau Superintendent Schlemmer
in Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz. (5736

z Zeonr Abe Tangen nDr. rehmers höhere Ansprüche u. für d. Mitfelstand.

G“örbersdorf
Prosp. Kostenlos dureh die Verwaltung Bahbnstation Friedland. Bez. Breslau.Leipziger Tarm). [5743Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 186 der Halleſchen Zeitung 21. April 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
32

Gedenktage.
22. April.

1418. Schluß des Konzils zu Konſtanz.
1707. Der engliſche Romandichter Henry Fielding geboren.
1724. Der Philoſoph Jmmanuel Kant geboren.
1766. Die franzöſiſche Schriftſtellerin Frau Baronin von Stael-

Holſtein geboren.
1819. Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt geboren.
1843. Die franzöſiſche Tragödin Sarah Bernhardt geboren.
1885. Kulturkampfdebatte im preußiſchen Landtage,.

4

Tagesſpruch: Wer ſeine Zung' nicht zügeln kann
Und übel red't von jedermann
Derſelbig wiſſ' zu dieſer Friſt,
Daß ihm mein Haus verboten iſt.

Alte Jnſchrift.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. April.

Vogelſchutz.

Die Scharen der Vögel ſind nach langer Winterreiſe wieder
zurückgekehrt in die deutſchen Gauen. Aber ihre Zahl iſt arg
vermindert, denn in den ſüdlichen Ländern iſt man mit Fallen
und Netzen eifrig darauf bedacht, die Singvögel einzufangen, um
ſie in Gefangenſchaft zu halten oder ihren Balg als Hutzierde
zu gebrauchen. Manche Arten dienen auch als beliebte Lecker
biſſen, z. B. die Wachteln. Auch bei uns bedrohen die fleißigen
Sänger viele Gefahren; zahlreiche Tiere trachten ihnen nach dem
Leben, und auch der Menſch ſucht ſie in ſeine Gewalt zu be
kommen. Die inſektenfreſſende Vogelwelt gehört nun aber zur
Harmonie der Natur, und wenn Tauſende von Vögeln in kurzer
Zeit ihr Leben laſſen müſſen, ſo leben Hunderttauſende von Jn
ſekten weiter. Der Schaden, der dadurch entſteht, liegt auf dev
Hand. Daher ſind von allen Staaten ſchon Vogelſchutzgeſetze er
laſſen worden, die den Fang der Singvögel verbieten und nur
wenige jagdbare Vögel freigeben. Freilich, auch dieſe Geſetze
werden übertreten, nicht zum mindeſten von halbreifen, unter
nehmenden Jungen, die die Bäume erklettern, um Vogelneſter
auszunehmen. Sie werden aber, wenn man ihnen das Verwerf-
liche ihres Tuns vorhält, ſicherlich davon ablaſſen, ohne daß man
zur „ungebrannten Aſche“ greifen muß. Jedenfalls ſollte nie
mand eine Gelegenheit verſäumen, hilfloſe Vöglein in Schutz zu
nehmen.

4 22

Städtiſche Bade- und Schwimmanſtalt. Die Deputation
hat jetzt die Bedingungen feſtgelegt, die bei Einreichung der Wett
bewerbspläne beobachtet werden müſſen. Neben den Schwi m m-
bädern für Männer und Frauen werden ſelbſtverſtändlich auch
die erforderliche Anzahl Wannenbäder, Brauſebäder,
römiſch-iriſche Bäder uſw. eingerichtet werden. Die ein-
gehenden Bewerbungen unterliegen dem Gutachten von fünf
Sach verſtändigen. Als letzter Termin iſt der 30. September
feſtgelegt.

n

Das Platzkonzert ſpielt heute mittag 12 Uhr die Kapelle
der 756er auf dem Wettiner Platz. Das Programm lautet:
„Wehr und Waffe“, Marſch von Mühle; Ouverture zur Operette
„Nakiris Hochzeit“ von Lincke; „O Frühling, wie biſt du ſo ſchön“,
Walzer von Lincke; „An der Weſer“, Lied von Preſſel; Jntro-
duktion und Chor aus der Oper „Carmen“ von Bizet.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung deutſch proteſtantiſcher
Jutereſſen. Die nächſte Zuſammenkunft von Freunden des Evange-
liſchen Bundes findet am Montag abend 81 Uhr im „Schultheiß“,
Poſtſtraße, ſtatt. Die gegenwärtige Lage und die bevorſtehende Jahres
verſammlung des Hauptvereins des Bundes in Naumburg ſollen be
ſprochen werden. Alte und neue Freundes des Bundes Damen und
Herren ſind hierzu eingeladen.

Heydrichs Konſervatorium. Das Oſterprüfungskonzert
mit Orcheſter findet beſtimmt am 2. Mai im großen „Kaiſer-
ſaale“ ſtatt.

Zur „Matfeier“. Der Verband der Metall-
Jnduſtriellen von Halle (Saale) und Umgegend macht auch
in dieſem Jahre ſeinen Mitgliedern zur Pflicht, ſolche Arbeiter,
die am 1. Mai unentſchuldigt der Arbeit fern bleiben, bis auf
weiteres nicht zu beſchäftigen.

Lohnbewegung im Baugewerbe. Für Freitag abend hatten
die Gewerkſchaften der Maurer, Zimmerer und Bauhilfsarbeiter Ver
ſammlungen einberufen, die ſich vornehmlich mit Lohnfragen be
ſchäftigten. Allgemein ging man von der Anſicht aus, daß die jetzt
außerordentlich günſtige Konjunktur im Baugewerbe „ausgenützt“
werden müſſe, zumal die von den Arbeitgebern am 1. April frei
willig gewährte Lohnerhöhung als „zu gering“ bezeichnet wurde.
Die Zimmerer fordern einen Stundenlohn von 60 Pfennigen, 9 ſtündige
Arbeitszeit, Abſchaffung der Akkordarbeit und Lohnzahlung am Freitag.
Falls den Zimmerern ihre Forderungen nicht bewilligt werden, wollen
auch die Maurer nicht arbeiten und umgekehrt. Den Arbeitgebern ſind
bezügliche, die Forderungen enthaltende Schreiben zugegangen, die bis
Mittwoch beantwortet ſein ſollen. Eine ſpäter einzuberufende Ver
ſammlung wird ſich mit der Antwort der Arbeitgeber beſchäftigen.

Vermiſchtes.
Der Petroleumpreis. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus London

erfährt, hat die Suezkanal-Kom miſſion beſchloſſen, die Be
ſtimmungen aufzuheben, die den mit Benzin oder Petroleum
beladenen Tankdampfern die Fahrt durch den Kanal verbieten. Es iſt
nicht bekannt, wann die Aufhebung dieſer Beſtimmung in Kraft
treten ſoll, doch erwartet man ſie in einigen Tagen. Dadurch würde
ſich der Preis des Petroleums für die in Frage kommenden
Abſatzgebiete um faſt 50 Prozent verringern.

Schwerer Eiſenbahnnnfall. Zwiſchen den Stationen Sowkins
und Dobromino, der RjäſanUral-Bahn entgleiſten von einem gemiſchten
Zuge die Lokomotive und zwei Perſonenwagen. Hierbei kamen fünf
Perſonen ums Leben; ſechs trugen Verletzungen davon.

Die Genickſtarre. Nach amtlichen Angaben aus Tiflis ſind in der
Landſchaft Kachetien im Laufe von zwei Monaten 112 Perſonen an
Genickſtarre erkrankt und 57 davon geſtorben.

Das Erdbeben auf den Philippinen. Die auf den Philippinen
vorgekommenen Erdbebenſtöße haben Verluſte an Menſchenleben nicht
verurſacht und haben auch nicht viel Schaden angerichtet.

Dem Feuer in Jlo Jlo iſt Einhalt getan worden, nachdem es
das Eingeborenenviertel bereits zerſtört hatte. Das
Geſchäftsviertel iſt erhalten geblieben.

Von der Eiſenbahn. Am Stellwerk unmittelbar bei dem Bahnhof
Worms fuhr Sonnabend vormittag 9 Uhr ein Güterzug auf einen
anderen, ihm vorauffahrenden Zug, wodurch die Lokomotive und acht
beladene Wagen aus dem Gleis geworfen und ſchwer beſchädigt wurden.

Dammrutſch. Nach einer Meldung aus Biebrich iſt auf der
neuen, nach Kurve führenden Güterbahnſtrecke der Damm auf eine
Länge von 30 Metern gerutſcht. Der Verkehr iſt eingeſtellt worden
und erfolgt über Wiesbaden.

Von einer Granate in Stücke geriſſen. Auf dem Artillerieſchieß
platze in Kapi (Ungarn) fanden Knaben eine Granate. Beim Spielen
mit dem Geſchoß explodierte dieſes. Ein Knabe wurde in Stücke
seriſſen, drei andere tödlich verlezt.

Die Erde bebt weiter. Die Einwohner des Südens von Mexiko
flüchten, da ſie infolge des Ausbruches des Colima eine gleiche
Kataſtrophe wie diejenige von Martinique befürchten
Die Aſche des Colima ſällt in einem Umkreis von 20 Kilometern nieder.
Alle Anpflanzungen ſind der Vernichtung ausgeſetzt.

Der Ausbruch des Pueyhue dauert fort. Die
nächſtliegenden Ortſchaften werden nach einer Meldung aus Buenos
Aires von den Bewohnern verlaſſen, die vor der Lava panikartig
fliehen.

Ueberfall auf eine Prozeſſion. Auf eine kirchliche Prozeſſion in
Liſſabon, an der auch der Herzog von Oporto, Bruder des Königs von
Portugal, teilnahm, wurde von einer Bande berüchtigter Elemente ein
Ueberfall verübt, wobei gegen die Teilnehmer der Prozeſſion, auch gegen
Frauen und Kinder, Tätlichkeiten begangen wurden. Man zerriß ihnen
die Kleidung und raubte die Schmuckſachen. Bevor die Polizei ein
ſchreiten konnte, waren viele Perſonen verwundet, und als endlich die
Polizei herbeikam, waren die Räuber ſpurlos verſchwunden. Bisher
konnte noch keiner verhaftet werden.

Von einem tragikomiſchen Mißgeſchicke wurde kürzlich ein
Kölner Gerichtsvollzieher, der beauftragt war, bei einem Bäuer-
lein in der Umgebung von Köln die Pfändung von Bienenkörben
vorzunehmen, betroffen. Der Gerichtsvollzieher fragte das
Bäuerlein, das natürlich keineswegs über den Beſuch des Voll
ſtreckers des Gerichts erfreut war, ob die Bienenkörbe komplett
ſeien. „Wat es dat, komplett?“ fragte das Bäuerlein. „Na ja,
wenn die Bienen in dem Korbe vollzählig ſind“, belehrte ihn der
Gerichtsvollzieher. Bei dem Bäuerlein, das an dieſer Belehrung
bemerkte, daß der Gerichtsvollzieher ſich in abſoluter Unkenntnis
in bezug auf die Bienenzucht befand, reifte jetzt der Plan, ihm
einen Streich zu ſpielen. Er antwortete auf die Frage, daß er
nicht beſchwören könne, ob das Bienenvolk in den Körben voll
zählig ſei. Davon könne ſich aber der Gerichtsvollzieher am beſten
ſelbſt überzeugen, indem er feſtſtelle, ob jeder Stock auch eine
Königin habe. Wenn das nämlich der Fall ſei, dann ſei der
Bienenkorb komplett, ſonſt nicht. Er, das Bäuerlein, würde jetzt
die Bienen aufſcheuchen, um ſie zu veranlaſſen, aus dem Korbe
zu fliegen. Der Gerichtsvollzieher ſolle genau aufpaſſen, daß er
die Königin entdecke, die er unſchwer daran erkennen könne, daß
ſie einen längeren Leib und dickeren Kopf wie die übrigen
Bienen habe. Der Gerichtsvollzieher ging auf dieſen Vorſchlag
des Bäuerleins bereitwilligſt ein und ſchickte ſich an, die aus
dem Bienenkorbe fliegenden Bienen aufmerkſam zu beobachten,
um die Königin zu entdecken. Das ſollte ihm aber übel be-
kommen. Ein ganzer Schwarm gereizter, in ihrem häuslichen
Frieden geſtörter Bienen flog jetzt auf den Gerichtsvollzieher zu,
und einige ſetzten ihm mit ihrem Stachel ſchlimm zu. Der Ge-
richtsvollzieher, dem jetzt ein Licht aufging, daß er ein Opfer des
tückiſchen Streiches des Bäuerleins geworden war, drohte dieſem
mit einer Anzeige wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt.
Dieſe Drohung ließ aber das boshafte Bäuerlein kühl bis ans
Herz denn er meinte: „Aewer Herr Staatsgewalt, ich han denne
Biene doch nit geſaht, daß ſie ſe ſteche ſolle.“

Die Entdeckung eines prähiſtoriſchen Dorfes in Sizilien,
Jm Laufe ſeiner Ausgrabungsarbeiten in Sizilien iſt, ſo leſen
wir in der „Poſt“, Profeſſor Angelo Moſſo die Entdeckung eines
prähiſtoriſchen Dorfes geglückt, über die er jetzt dem Miniſterium
des öffentlichen Unterrichts in Rom einige genauere Mitteilungen
eingeſandt hat. Die genauere Erforſchung des prähiſtoriſchen
Dorfes bei Cannatello, in der Nähe von Agrigent, ſo heißt es in
dem Berichte, die mittels tiefer Erdeinſchnitte vorgenomanen
wurde, brachte ſo hohe neolithiſche Schichten ans Licht, wie ſie
bisher in Süditalien noch nicht bekannt geworden ſind. Dieſe Tat
ſache iſt ein Beweis für das außerordentlich lange Beſtehen des
Dorfes an dieſer Stelle, das ſich vielleicht über mehr als ein Jahr
tauſend erſtreckt hat. Völlig neu für die Forſchung iſt darin ein
kreisrunder Platz, der gut gepflaſtert iſt; innerhalb desſelben
befinden ſich fünf Hütten, die an einigen Stellen mit großen
Steinblöcken erbaut ſind. Unbekannt waren bisher auch in der
Steinzeit Straßen, wie ſie hier die verſchiedenen Teile des
Dorfes mit dem Platze in der Mitte verbinden. An zwei ver
ſchiedenen Stellen, an denen verſuchsweiſe Grabüngen unter-
nommen wurden, fanden ſich noch andere Teile des Dorfes, die
bisher noch nicht ausgegraben werden konnten. Zum erſten Male
erſcheinen quadratiſche Hütten, die ſich in wunderbarem Er-
haltungs zuſtande befinden und die die techniſche Geſchicklichkeit
jener Baumeiſter der Steinzeit dartun. Die Pflaſter enthalten
Strohreſte und erinnern ſo an das aus verſchiedenen Stoffen ge
miſchte Material, das man in Troja gefunden hat. Die rechteckige
Form war bisher in Sizilien noch nicht beobachtet worden. Es
wurden auch Tiſche für Trankopfer gefunden, die beweiſen, daß
damals ſchon Beziehungen zu Kreta beſtanden haben. Moſſo
tritt lebhaft dafür ein, daß das neolithiſche Dorf von Cannatello
erhalten bleibe. Er hat ferner in Sant' Angelo Muraro ein
Grab ausgegraben, das 45 unverſehrte Vaſen enthielt. Es gehört
den letzten Zeiten vor der helleniſchen Jnvaſion an; aber der
Schmuck einger Vaſen zeigt eine Nachahmung weiter zurück
liegender Zeiten, und einige Statitvaſen beweiſen aufs neue die
Tatſache, daß in prähiſtoriſcher Zeit rege Beziehungen zwiſchen
Sizilien und Kreta beſtanden.

Briefkaſten.
Ortsvorſteher Bögershauſen in M. Mit Prinzeſſinnen-

ſteuer (Fräuleinſteuer) bezeichnet man nach der neueſten
Auflage von Meyers Großem Konverſations-Lexikon, von der
ſoeben der 16. Band erſchienen iſt, die bei Vermählung einer
Tochter des Herrſcherhauſes von den Untertanen zur Beſchaffung
der Ausſteuer zu entrichtende Abgabe; ſie gründet ſich auf einen
Grundſatz des mittelalterlichen Lehnrechts, wonach die Vaſallen
ihrem Lehnsherrn in drei beſtimmten Fällen, bei einer Aus
löſung aus der Gefangenſchaft, bei der Verheiratung einer
Tochter und bei der Wehrhaftmachung des Sohnes, zu einer be
ſondern Steuer verpflichtet waren. Später ging dieſe Pflicht in
den Territorien auf die Landſtände über und hat ſich teilweiſe
bis in die neueſte Zeit erhalten. Jn Preußen haben die Könige
die Prinzeſſinnenſteuer in jedem Einzelfall, aber unter Vorbehalt
des Rechts für künftige Fälle, erlaſſen; zuletzt iſt dies 1865 bei
Vermählung der Prinzeſſin Alexandrine durch König Wilhelm I.
geſchehen. Jn Mecklenburg wurde gemäß den Beſtimmungen
der Erbvergleiche 1904 die Prinzeſſinnenſteuer von den Ständen,
gefordert und bezahlt, als ſich die Prinzeſſin Cecilie mit dem
Kronprinzen des deutſchen Reiches verlobte.

G. B. in A.-M. Beim Reichsgericht tragen die Rechts
anwälte in den Verhandlungen keinen Talar, ſondern einen
Frack, da eine Kleiderordnung hier nicht vorgeſchrieben iſt.

E. B. Ein Freund unſerer Lieblinge, der bekannte Schul-
mann Friedrich Fröbel wurde heute, am 21. April,
vor 125 Jahren geboren. Ein Kind des Thüringer Landes
er ſtammt aus Oberweißbach im Rudolſtädtiſchen wandte er
ſein beſonderes Intereſſe dem Kinderſpiel nach pädagogiſchem
Grundformen zu. Fröbel iſt der Begründer der Kindergärten,
für die er unermüdlich und ſelbſtlos in Wort und Schrift tätig
war. Er ſtarb, 70 Jahre alt, am 21. Juli 1852 in Marienthal.
Sein Andenken wird alle Zeit ein geſegnetes ſein. Bei Ober
weißbach erinnert der Fröbelturm, der prächtig über die
Thüringiſchen Lande dahinſchaut, an den großen Pädagogoen,

Aus Kurorten.
Bad Sulza. d den Bädern Thüringens, die in den

letzten Jahren erheblichen Aufſchwung genommen haben, gehört
auch Bad Sulza (Solbad und Jnhalatorium) in Thüringen. Vor
allem zährt es zu den Badeorten, wo man nach alter Weiſe noch
gut und billig, aber doch dabei bequem und komfortabel wohnen
und leben kann. Jn einem geſchützten, von der Jlm durchſtrömten
Tale, links von Rebenhügeln, rechts von bewaldeten Bergen ein-
gefaßt, liegt maleriſch S Bad Sulza. Faſt ſcheint es,
als ob das reigende Jlmtal hier vor ſeinem Ausgange in das
Saaletal noch einmal alle ſeine Reize, auf einen Punkt zu-
ſammengedrängt, hätte darſtellen wollen, ein ſo anmutiges und
liebliches Bild bietet ſich von der „Sonnenkuppe“ und der „Krähen-
hütte“ aus dem Auge des entzückten Wanderers. Aber nicht allein
durch Naturſchönheiten iſt Bad-Sulza vor vielen anderen Bade-
orten ausgezeichnet. Sein außerordentlicher Solquellenreichtum
(ſechs bis zu 27 Prozent reiche Solquellen) iſt den Kurgäſten
dienſtbar gemacht zu Bade, Trink- und Jnhalationskuren. Den
letzteren dienen drei große mächtige Gradierwerke, ſowie beſonders
ein neuerbautes, mit den muſtergültigſten Apparaten ausge-
ſtattetes Jnhalatorium), das mit ſadinen vorzüglichen Einrich-
tungen nur wenige ſeinesgleichen hat. Jm Jnhalatorium be
findet ſich auch die Karl AlexanderSophienquelle zu Trinkkuren,
welche allmorgendlich unter Muſikklängen den Kurgäſten darge-
boten wird. Für Zerſtreuung iſt durch alltäglich ſtattfindende
Konzerte, durch Reunions und gemeinſame Ausflüge in die
Umgegend geſorgt. Sehr zu ſtatten kommen Bad Sulza die ganz
beſonders günſtigen Eiſenbahnverbindungen, die es ermöglichen,
die ſchänſten Punkte des herrlichen Thüringens in bequemen
Tagestouren zu erreichen. Bad Sulza iſt Station der
Thüringer Staatseiſenbahn, und zwar der Linie Berlin-Frank-
furt und der Saale-Unſtrutbahn.

Schierke im Oberharz, 650 Meter über dem Meere, liegt
im wunderbar wildromantiſchen Felſengebirge des 1142 Meter
hohen Brocken und iſt allſeitig ärztlich empfohlen wegen ſeiner
nervenſtärkenden Gebirgsluft, ſeines yuhigen Charakters und
ſeiner geſchützten Lage, daher auch im Winter gern beſucht. Rings
um den Ort ziehen ſich wunderbare alte Tannenwaldngen, durch
quert von ſchönſten Fuß- und Fahrwegen. Keine rauſchenden
Kurmuſiken ſtören die idylliſche Ruhe, auch werden Gäſte nicht
durch Kurtaxen beläſtigt. Schierke hat eine Quellwaſſerleitung.
Jm ſchönſten Teile des Ortes liegt, umſäumt von prächtigem
Waldbeſtand, das Hotel Fürſt zu Stolberg“, das von
jetzt ab das ganze Jahr über geöffnet ſein wird. Es enthält
mit je 4 vollen Etagen über 200 Zimmer. Ein elektriſcher
Fahrſtuhl dient der Bequemlichkeit der Gäſte. Jn allen Etage
ſind gut funktionierende Feuerlöſchhydranten angebracht. Eine
ZentralDampfheizung erwärmt ſämtliche öffentlichen Räume
und Fremdenzimmer. Die Räume ſind ſämtlich groß und hoch;
von allen Zimmern hat man die ſchönſte Fernſicht in das Harz-
gebirge. Zahlreiche gedeckte Balkons und Glasveranden geſtatten
den Aufenthalt in den ſchönſten Lagen auch bei feuchtem und
kaltem Wetter im Freien. Jn letzter Zeit ſind Lawn Tennis
plätze errichtet und zum Winter iſt der Bau einer Rodelbahn
beſchloſſen.

Oſtſeebad Banſin. Banſin, dieſes ſo ſchnell heran-
gewachſene Oſtſeebad, verdankt ſeine Entwickelung ſeiner wunder-
baren Lage an Wald und See, ſeinen ſchönen, geſunden Woh
nungen in hübſchen Villen und Hotels und ſeinem ungezwungenen
Verkehr mit großſtädtiſchen Annehmlichkeiten. Dabei bietet Banſin
auch Leidenden alle modernen Kurmittel. Banſin bietet auch
durch ſeine Lage bequem Gelegenheit, die nachbarlichen Oſtſee-
bäder Heringsdorf, Ahlbeck und Swinemünde zu beſuchen, dabei
ſind die Preiſe für Wohnung und Verpflegung abſolut nicht
teuer und die Reiſeverbindungen ſehr angenehm.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. April. Saatenſtandsbericht in Preußen,

wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet: Winterweizen 3,5, Winter-
ſpelz 2,9, Winterroggen 2,9, Winterraps und Rübſen 3,5,
Klee 3,2, Luzerne 3,2, Rieſelwieſen 2,9, andere Wieſen 3,2.
Die Polhrigen Ziffern ſind: 2,6, 3,3, 2,6, 2,4, 2,5,

München, 20. April. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“
veröffentlichen nachſtehendes, von 14 Münchener Künſtler-
und Kunſtvereinigungen unterzeichnetes Schreiben an
Generalmuſikdirektor Mottl:

„Die unterzeichneten Körperſchaften fühlen ſich gedrungen
Jhnen vor der Oeffentlichkeit herzlichen Dank für alles zu ſagen,
was Sie zu Ehren, zum Ruhm und zum dauernden Gewinn
Münchens in den letzten Jahren auf künſtleriſchem Gebiete ſchufen
und erbauten. Sie werden immerdar treu zu Jhnen ſtehen und
hoffen mit Sicherheit darauf, daß Jhr erfolgreiches und ge-
ſegnetes Wirken unſerer Stohot noch lange erhalten bleiben
möge.“

Aachen, 20. April. Die Maurer und Bauhilfsarbeiter
im hieſigen Baugewerbe erhielten heute ſchriftlich die Kün-
digung zum 4. Mai d. J. Die Ausſperrung erfolgt, weil
man über einen neuen Tarif ſich nicht hat einigen können.
Unter den ausgeſperrten Arbeitern ſind allein etwa 800
Maurer.

Petersburg, 20. April. Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur verſichert anläßlich eines von dem nach
Meinung des Publikums in engerer Verbindung mit dem
Miniſterium des Auswärtigen ſtehenden „Journal de
St. Petersbourg“ am 12. d. M. veröffentlichten Artikels
über den Konflikt zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Stolypin
und dem Präſidenten der Duma Golowin nochmals, daß
das Miniſterium des Auswärtigen keinerlei Beziehungen
zu dieſer Zeitung hat, wie dies in kategoriſcher Weiſe in der
genannten Zeitung ſelbſt oft erklärt worden ſei.

Lodz, 20. April. Auf offener Straße wurde hier der
Lehrer eines polniſchen Gymnaſiums erſchoſſen. Es heißt,
daß geſtern und heute außerdem mehrere Perſonen teils
ermordet, teils verwundet worden ſeien.

Konſtantinopel, 20. April. Geheimrat v. Behring,
der auf Wunſch des Sultans ſämtliche Hoſpitäler und Medi-
zinalſchulen beſichtigte, iſt mit dem Medſchidſie-Orden erſter
Klaſſe ausgezeichnet worden.

London, 20. April. Auf der Kolonialkonferenz wurde
heute einſtimmig der Beſchluß gefaßt, in London unter der
Aufſicht des Kolonialamts ein beſonderes Jnſtitut einzu
richten, das die Angelegenheiten vorbereiten ſoll, die vor
die alle vier Jahre ſtattfindende Reichskonferenz gebracht
werden ſollen. Ebenſo kam man überein, daß ein Zentral-
ſtab für die Behandlung der Fragen der Reichsverteidigung
errichtet werden ſoll.

Tokio, 20. April. Der Kaiſer hielt an den erſten
Delegierten Japans zur Haager Konferenz, Tſuſuki, an
läßlich ſeiner Ernennung eine Anſprache, in der er fagte:
Treten Sie ſtets für den Frieden der Welt ein. Man
erwartet, daß Sie dieſen Wunſch auf der Friedenskonferenz,

zu der Sie entſandt werden, betätigen werden.
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